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diese Wehre ergiefei sich der überschüssige Zufluß der TlniUperre , in

schäumenden , aber unschädlichen Kaskaden 20 , 30 , ja 50 Meter tief
hinabstürzend , in das alte Flußbett , welches zu seiner Aufnahme ,
wo es nölhig ist , entsprechend regnlirt und verbreitert wird . ES

liegt aus der Hand , daß auch der größte Stausee nicht im Stande
ist , einen Wolkenbruch von den darunter liegenden Thälern völlig
fern zu halten . Immerhin wird er unendlich viel dazu beitragen können ,
die von solche » Ereignissen drohende Gefahr zu verringern . Er wird den
ersten Anprall der verniehrten Niederschläge aufnehuien und durch
ein je nach der Höhe seiner Schützen cuisprechend erhöhtes Niveau aus -

gleichen . Dadurch aber können Zehntausend « von Knbiknietcrn Wassers
ihrer verderblichen Wirkung im Thale entzogen werden , und schon
solche Mengen können , weniger durch ihren Umfang als die Gewalt
ihres Anpralls , ungeheure » Schaden anrichten . Sind zudem mehrere
und zwar die gefährlicheren Onellbäche eines Gebirgsflufles durch
Standämme verriegelt , so suminiren sich die Vortheile für die Ort¬

schaften im Thal . Vermögen endlich die Seen dem dauernde » An -

sturni der Wasscrmenge keinen Nanin mrhr zu bieten und müssen sie
alle ihre Schleusen öffnen , so ist kostbare Zeit gewonnen , die zur
Warnung unten gelegener Ortschaften und zum Tresfeu von Vor¬

sichtsmaßregeln benutzt werden kann .
So dient die Thalsperre zwei eulgegengesetzieu Zwecken zuglelch .

Der Wasserarmuth des gewöhnlichen Sommers , die Hunderte von
Mühlen und selbst große Industrie -Anlagen wochenlang znm Still¬
stand zwingt , wirkt sie dnrch klnge Ausspeicherung des zeitweiligen
Ueberflusses entgegen . Die verderbliche Macht allzu plötzlicher Nieder¬
schläge und Schneeschmelzen bekämpft sie durch die Größe ihrer Be¬
hälter und eine sorgfältige Ueberwachuiig . Den Volkswohlstand zu
steigern und eine unermeßliche Fülle unaiisgenutzter Kräfte für das
allgemeine Wohl frei zu machen , ist ihr besonderer und gewiß ebenso

wichtiger Zweck . Verdient das eine die ermunternde , aufkiärende
Zusprache der Negierungen , so wären für das andere die großen
Staatsmittel , die jetzt zur Linderung geschehenen Unheils gespendet
werden müffeii , gewiß besser der klugen Verhütnug im Voraus ge¬
widmet . lieber den Nutzen der Thaliperren nach beibt » Nichtungen
hin sind jetzt glücklicher Weise die Meinniigen nicht mehr getheilt .
I » die wütheiideii Ouellbäche der Etsch sind , nur zur Verhütung
der UeberschweuiinuiigSgefahr , planmäßig eine Menge kleiner Stau -
dämuie hiiiciugebaiit . In den Bergen des Wupper - und NnhrgebieteS
siiid für Remscheid , Elberfeld , Barmen und andere Städte großartige
Thalsperren theils vollendet , theils geplaiit oder im Bau , dariiiiler
zwei von beträchtlicher Größe au deii Quellen der Wupper mit dem aus¬

gesprochenen Zweck , die Hochwassergefahr im unteren Wupperthal
zu verriiiger » lind den 125 Mühlenbesitzern , die diesen geplaglesten
Strom DcutschlaudS benutzen und jetzt während zwei Drittel des
Jahres au Wassermangel leiden , eine regelmäßigere Ziifuhr zu
schaffen . Im Niescugebirge , das der erste dciitsche Hhdiotechuiker
Professor Jntze iiach dieser Nichtung hin untersucht Hal , sind zahl¬
reiche Entwürfe zur AiiSuntzuug feiner überreichen Wasserkräfte durch
Staudäinme unb zur gleichzeitigen Verminbernng der Hochwässer in
Vorbereiinng . So mag es beim sein , daß auch die neiicfle und
schrecklichste Hochwasserkatastrophe ziir regen Beschreitling des einzigen
Weges , den cS flieht , um künftigen Wiederholungen nach Möglichkeit
zu steuern , ihr Theil beitragen wird .
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Hochwasser ,

- Thalsperrnngen und Iolkswlrthschaft .

33nii W . Berdrow .
Noch regt sich in ganz Deutschland in Geschenken und Samm -

luiigeu , in Wohlthätigkeiissesten und Bazaren die allgemeine Theil -

nahme für die Ueberschweininteii , die diesmal wie immer bei der -
■ gleichen Katastrophen dem schrecklichsten Ereiguiß nachträglich noch

eine Lichtseite abzngewiunen weiß . Aber die erste Negung des
GemüthS , schnell und reichlich von allen Seiten zu helfen ,
kann die nachträgliche Mahnung des Verstandes uicht iinterbrürfen ,
ob denn diese blitzgleich auf Tausende nieberfabrenben Katastrophen

& immer und immer wehrlos hiugenommen werde » müssen , ob all
unsere gefeierte Wissenschaft und Technik denn garuichtS gegen sie
verinag . In den großen Stromläufen des Tieslands ist niit Jahr¬
zehnte laiigem Aufwand unendlicher Mittel allmählich ei » Zustand
geschaffen , ber wenigstens größere Ueberschwemmnngen in beu meiften
Fällen verhinbert , im unb am Gebirge dagegen finden die Schlensen
des Himmels ober bie plötzlichen Thauweiter des Frühlings , wenn

t sie einmal in Stunben größere Wafferfluthe » beschworen als sonst
in Wochen , nicht den geringsten menfchlichen Widerstanb , und doch
würde ost , lUfiin auch fei » Aiishalten ber wilden Finthen möglich ist ,

: schon ein Hinhalten , und sei es nur um Stunden , manches Menschen¬
leben rette » und den Untergang reiche » Besitzes verhiiidern können .

So viel aber ist erreichbar , und wenn es auch nur unter dem
Aufwand sehr großer Mittel zu erzielen ist , so steht doch zu hoffen ,
daß diese ber Wohlfahrt Einzelner zu bringenbe » Opfer sich auch
noch in anberer Weise als burch bie Verminderung der lieber «

fchwemmuiigsgefahr belohnen werben . Gerabe bie letzten Jahre
haben in Deutschlaub eine » bemerkeuswertheu Aufschwung in einer
bestimmten Nichtung ber inbustrielleii Unternehmung mit sich gebracht ,
nämlich i » ber Anlage sog . Thalsperreu ober Stauseen . Obwohl
inan bei der ersten Herstellung solcher Anlagen , bie in Dentschlaiib
schon vor mehreren hiindert Jahren stattsaub , ganz anderen

r Zwecken uachging als ber Verhütung plötzlicher Hochivässer , so
sind boch biese Unternehmuiigen iiicht mir ein tresfliches ,

' fonbern sogar bas einzige Mittel , um jenen Katastrophen ,
■ bereu Schrecken ganz Deutschland jetzt wieder so tief erschüttert
- hat , erfolgreich entgegenzuwirken . Der Grund , aus dem mau
I Thalsperren anzulegen pflegt , ist die Gewinnung eines sicheren , von
M Siegen ober Dürre unabhängigen WasserqnantnmS für die Industrie

ober beu unmittelbaren Verbrauch . Wie die Staubecken , von denen
der Harz und die Vogesen so reich durchsetzt sind , hier für die Zwecke

f des Bergbaues , dort zur Landbewässernng oder zur Speisung von
f Kanäle » in alter Zeit angelegt wurden , so beginnt man jetzt , nach

einer unverzeihlich langen Panse der Nichtsthnns in dieser Nichtung ,
von Neuem die Wassermenge zu nützlichen Zwecken zu sammeln , die

■ man Jahrhunderte lang nutzlos oder Schaden stistend ihre eigenen

g Wege laufen liefe . Ans der Thalsache , dafe selbst das kleinste GebirgS -

wässerchen , und wenn sein Ninnsal im Sommer wochenlang trocken
bleibt , im Laufe des Jahres bedeutende Wafsermenge » ins Ttxtt
entsendet , beruht ber Werth aller Stauseen . Ein Wall von wenigen

" Metern Höhe , an paffender Stelle quer dnrch das von sanften Ab¬
hängen eingeengte Thal eines solchen Baches geworfen , genügt , um

i zu Zeiten starken Niederschlags einen Teich , ein Becken , ja einen
See zu schaffe » , dessen Inhalt während der trockene » Jahreszeit den

mangelnden Zufluß seinerseits verstärkt . Alle die reizvollen , von
stille » Hänge » und grüne » Tauueu umgebenen Weiler des Harzes ,
der stattliche Oberteich , ber herrliche Wieseubeeker Teich , bie zahl¬
reichen Seen aus bem Plateau von Clausthal unb Zellerfeld find
nichts als solche gestauten Ninnsale , und noch heute sind sie es allein , die
durch ihre gesammelten Wassermenge » den Bergbau des Oberharzes
nutzbringend machen . Aber es bedarf nur einer entsprechenden
Erhöhung des Staudammes , seiner Konstruktion aus eisenverklam -
merten Quadern anstatt aus Nasen und Geröll , um aus den kleinen
Weihern tiefe und langgestreckte Seen zu machen , deren Wasferinhalt
nach Millionen Kubikmeter mißt und für den Wasserbedarf der

? größten Städte ober aber für bie Erhaltung gewaltiger Jnbustric -
A » lagen ausrelcht . Es giebt wenige bebentendere Gebirgsbäche , deren

- Lons nicht an irgend einer Stelle , von mäfeip hohen und eng zn -

saiiimeustehendeu Bergwänden eingeschlossen , eine leichte Verriegelung
durch einen fest gemauerten Steindamin zu ließe . Man kann diese Maner

» beliebig hoch unb damit den wirklichen ober möglichen Inhalt ber
hinter ihnen zu bildenden Seen beliebig groß machen , nur müffeii
die Bauwerke je höher , um so sorgfältiger entworfen , um so stärker

W ausgesührt und in allen ihren Theileu versichert sei» . Es giebt
t solche Standämme bis zu 40 , ja 50 Meter Höhe ; die Thalsperreu ,
c welche Glasgow , Liverpool , Manchester und andere englische Städte
s in weit entfernten Gebirge » für ihre Wasserverforgung angelegt
£ haben , enthalten 30 , ja 50 nud noch mehr Millionen Kiibik -
51 Meter klaren , kalten Bergwassers auigespeichert , das sonst in ruhigen

Zeiten verderbenbringend feine Thäler hinunterströmte . Besonders
- Venn ein solcher Damm ein Gebirgswasser kurz hinter dem Ver -

tinignugspnnkt mehrerer Onellbäche abfängt und so ein größeres
Niederschlagsgebiet beherrscht , kann seine Höhe sehr beträchtlich und
irr Inhalt des künstlichen Sees ein sehr bedeutender fein .

Natürlich müssen die Thalsperreu , genau so wie vorher die
s ungestaute Quelle , ihren regelmäßige » Abfluß haben . Das Nutz -

ivaffer , deffen miunterbrodjene Gewinnung stets ber erste Her -
t? -ctzellnngsgrund bieier Anlagen ist , wird durch vergitterte Röhren ,
M oder bei große » Anlagen durch Aquädukte ber Thalsperre ent¬

nommen und seinem Bestimmungsort , sei es baS Leitungsnetz
einer Grofestadt , die hydraulische » Motoren eines Fabrikbezirks ,

8 die Schlensen eines SchiffahrtSkanals ober bie Turbinen eines
ElektricitätSwerkeS , zngeleitet . Dieser Abflufe erfolgt regcl =

- Mäßig unb um auch bei ungenügender Wafferzufnhr , wenn
der Wasserspiegel in der Thalsperre sinkt , nicht zu ver -

k sagen , nicht an der Oberfläche , sondern in der Nähe des Sec -
S bodens . Dagegen hat ein zweiter Abflufe dafür zu sorgen , dafe zur
i . Zeit starker Niederschläge , wenn das Niveau der Thalsperre schnell
t und anhaltend steigt , auch die überschüssigen Waffermeugen gefahrlos
k
'

entweichen können . Deswegen sieht man an allen Teichen des Harzes
; ein schmales Wehr au einem Ende des Dammes , über deffen Balken
■' ber überschüssige Inhalt des Weihers sich, spärlich in wasserarmer ,

reichlich zur Regenzeit , in das untere Bett des Baches ergießt . Die
E neueren Staudamme , bei denen es sich um größere nud gesähr -

L iichere Waffermengen handelt , haben dagegen in der Höhe ihres
, normalen Wafferstandes breite Deffnungcn , deren Oberfläche mit bem

g. härtesten Gestein gepflastert ist , um ben auflöfenben Angriffen des
I Wassers einen unbesiegbaren Widerstand entaegenzusetzen . lieber

Die Kmsermttttöver .

Kvml -nrg v . p . Z . , 10 . September . Der Krieg schweigt auch
in bet Nacht nicht , unb bas Feldmanöver ist ein recht getreues Ab¬
bild desselben . Wenn Mittags oder manches Mal auch erst am
Nachmittag „ Das Ganze halt !" geblasen worden , dann erst kommt
der Mensch im Klieget zum Wort , und die Ariiicc -Veiwaltungs -

behördeu müssen zeigen , ob sie im Stande sind , für bie

Unterkunft unb Verpflegung so ungeheurer Massen zu sorgen .
Diesmal eine besonders schwere Ausgabe : galt es doch , vier

ganze Armeccorps innerhalb eines verhältnißmäßig kleinen
Raumes unterzubringen und für die Vcrproviantirimg von Mann
und Roß zu folgen . Das Welter war gestern so schlecht als möglich .
Schwere Regengüsse wechselten mit seinem Sprühregen , und so
mancher Hesse , Preuße unb Bayer mochte bis znm letzte » Angen -
hlick auf ben erwünschten Befehl „ Nothquartiere

" gehofft haben , ist
doch ber miserabelste Heuboden und eine trockene Pferdedecke besser
als der nasse Mantel unb etwas Stroh auf nassem Lehmboden .
Aber sei es , dafe bie gewaltige Heeresmasse nicht so weit bislocirt
werden konnte , um Alle » auch nur bie dürftigste » Quartiere zu ge¬
währe » — , hiefe eS doch Henle Morgen wieder vor Tage : Hinaus
zum Kampf ! — , fei es , daß die Fiklion des Kriegsmäßigen , so weit
als irgend angängig , in jeder Beziehung gewahrt werden sollte ,
genug / das GroS aller Corps biiuafirte auf einer langen Lime .
Freund und Feind hatten sich vereinigt , denn Freitag sollten ja alle
vier Corps gegen einen matfirteu Feind fechten .

Wir fuhren trotz des Siegens im offenen Wagen gegen Abend
von Homburg aus ins Manövetlerrai » . Es war naß unb kühl ,
und uns fröstelte im warmen Lobenmantel . Stille herrschte ringsum ,
nur hier unb da blitzte vom Homburger Schloßthurm ein Licht über
bas buuHc Selb , die optische Telegraphie arbeitete wieder . „ Schlachten¬
bummler " bemerkte man kaum . Je näher wir eben der Linie
Vilbel — Friedberg kamen , desto lebhafter wurde es . Reiler -
patronillen — bayrische Cheveaulegers — huschten an uns vorüber ,
lange Züge geniietheler Baueruwagen mit Holz , Heu unb Stroh zogen
langsam ihres Weges , geleitet von Infanteristen , die müde unb
naß , den Krage » hochgeschlagen , das Gewehr am Riemen über »

gehängt , hinterdrein marfdjirten . In den Dörfern war kein Dnrch -
kommen . Die Straßen waren von einem wahren Chaos von
Proviantwagen , Leiterwagen , Reitern und Fußtruppen gesperrt .
Kommanboiusc , Schellen ber Kutscher hallte » durch die Nacht .
Hinter den kleine » Feuster » der Bauernhäuser war Licht , aus ben

Schänken schallte Gesang . Wir konnten den Biwaks nicht mehr fern
fein , benn in laugen Zügen , von Unteroffizieren geführt , marschirteu
bie Wasserholer , je zwei und zwei eilten wasserdichten Leinensack
tragend , zum Brunnen , um Waffer für Mensch unb Pferd
ins Biwak zu bringen . Und siehe da , als mit hinter den Dörfer »
die erste Anhöhe erreicht hatten : welch ein Bild ! Vor uns eine
weite Thaliuulde , im Dunkel ber Nacht schwarz anzitschauen und
darin verstreut Hunderte von Lichtpunkten , fast wie wenn mau eine

große Stadt mit ihren erleuchteten Häusern tu der Tiefe liegen sähe .
Wir tarnen näher : Die Lichter wuchsen , sie wurden zu lodernden Feuer -

fäulen , mir spürteudenGeruch des Holzqualms,wir waren in den Biwaks .
Compagnie neben Compagnie , Regiment neben Regiment , Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie , hatten sich die Truppen niebergelaffeu .
Vornan , im Dunkel , gegen den Feind zu , bie zusammenacftellten
Gewehte , die Fahne mit ber einsam auf und ab patrouillirenben
Fahnenwache , dahinter , wohl ausgerichtet , die abgelegten Tornister
und Helme . Nach der anderen Seite zu die niedrigen Zelte von
braunem , wasserdichtem Segeltuch , gerade hoch genug , um

hinunterzukriechc » , so gut es anging , mit Stroh ausgepolstert

unb gegen den Zug von außen mit aufgeworfener Erde belegt . Im
Hintergrund die Marketender -Karren , die znm großen Theil schon
„ ousuerfauft “

zu haben schienen , denn viel Zuspruch hatte » sie nicht
mehr . In der Mitte aber die flammenden Wachtfeuer und um ne
herum die Mannschaften , in Mänteln und Mützen , nur den Brod «
beutel und die Feldflasche umgehängt , die kurze Pfeife ober die
Cigarre im Munde , die Hände ans Feuer haltend . Die Leute
standen um die Feuer herum , hiulegen war bei der
Nässe des Bodens unmöglich , trotzdem gewiß Mancher sich danach
sehnte . Hatten doch Alle einen schweren Tag hinter sich, und gewiß
hatten viele Conipagnieen es sich trotz ber Ungunst der Witterung
am kurzen Nachmittag nicht nehnien lassen , nach alter Sitte bie

„ Löffel
" ber zur Reserve abgehenden Maniischasten „ zu begraben '

.
Aber über manchem Feuer hing der große Compagme -Kessel ,
unb drinnen brodelte schon das Wasser für ben von ber Compagnie «
Kasse gestifteten Kaffee ober gar zu einem Riesengrog . Die
Offiziere stauben unter ihre » Leuten , unb allenthalben bemerkte man ,
wie sie , Leib und Freud

' ber Mannschaften theilend , durch guten
Zuspruch und freundliche Worte über die Beschwerden des Lagerlebens
hinweg zu helfen suchten . So schallte denn auch manches lustige
und schwermüthige alte Soldaten - ober Volkslied ans kräftigen
Kehlen in die Nacht , bis ber große Zapfenstreich Alles nicht „ zu
Bett "

, aber aufs feuchte Strohlager ries .
Ans der Rückfahrt trafen mir vielfach einzelne Kommandos , die

als Quartiermacher für die nächste Nacht schon wieder aufgebrochen
waren , und so Mancher war froh Überrascht , wenn wir ihm auf offener
dunkeler Landstraße unverhofft einen erqnickendenTrunk oder Bisse »
aus unserem Vorrath anbieten konnten .

Ter letzte Manövertag brachte zum Glück endlich wieder Helle »
Sonnenschein , dabei war die Lust so klar und rein , baß man auf
Meilen in ber Nnube jede » Kirchthnrm erkennen konnte ; znm Greife »
nahe lagen dort hinter Homburg bie scharf abgegreuzten Höhenzüge
des Taunus . Das herrliche Somuierwetter hat entschiede » auch
Einfluß auf die Stimmung der Truppen und aller anberen 23e«
theiliateii . Man merkte den Solbalen in keiner Weise au , welch
kolossale Anstrengungen sie burchgemacht haben . Die meisten waren
seit mehreren Tag -n nicht unser Dach unb Fach gekommen ,
bie Kleidungsstücke waren auf dem Leibe getrocknet , unb
boch sah man fein mißvergnügtes ober mattes Gesicht , bie
Uniformen waren tadellos rein und blank , die Haltung außer¬
ordentlich stramm . Man merkte au dein ganzen Gebühren ber Ab «
theilnugeii wie auch jedes Einzelnen , daß Jeder sich voll betvnßt
war , daß dies ein Freuden - und Ehrentag für bie gefallt tute Truppe
war : Heute leitete Se . Majestät der Kaiser , ber oberste Kriegsherr ,
selbst bie Hebung unb hatte da ? Kommaubo über bie vier Armee -
coips übernommen . Die Kaiserin unb bie Königin Margherita fuhren
wieder zusammen in einem ä la Daumont bespannten Wagen ,
und zwar ohne großes Geiolge , nur tu Begleitung eines kleine »
Zuges der Leibgarde und einiger Ossiziere , welche dasür zu sorgen
hattett , daß ber Wagen mit ben Majestäten stets auf ben günstigsten
Platz fuhr . Die hohe » Damen wollten eben heute , an biefem hoch -
iuteieffanten Tage , eilte » wirkliche » unb vollen Genuß von bem
imposanten Kricgsschartspiel haben . Der Umstanb , daß daS
Schlachtfeld in unmittelbarer Nähe von Homburg lag unb auch
von anberen Eisenbahnstatioueu leicht zu erreichen war , hatte
eine wahre Völkerwauderiing » ach bem Manövergeläiibe zur
Folge . Diejenige » , bie etwas Interessantes sehen wollten , kamen
heute auch endlich zu ihrem Rechte , die (Seitbarmeric liefe ben harm¬
losen Zuschauer » heute , am letzten Tage , wirklich einmal Freiheit ,
borthin zu geben , wo sie glaubten , etwas sehen zu köiiue » ; man
mar wohl z » ber Einsicht gelaugt , dafe der Deutsche schon von
Natur taktvoll geling ist , um die Majestäten nicht zu belästige » , und
geschickt f< n » fl, um bie Truppen uicht zu stören , und baß es dazu
keines schimpseiide» Gendariiieu bedarf . — Für ben heutigen
Tag waren vollständig neue Anordnungen getroffen . ES
wurde angenommen , eine Westarmee niaischire vom Rhein
her die Lahn entlang und durch den Wefterwalb gegen Ost -en ,
auf der rechten Flanke dieser fiugirteu Armee marschirte von Mainz
herein W e stabt Heilung in Stärke von 2 Aruieecorps südlich
des TaiiunS ebenfalls gegen Osten . Diese Westabtheilnug wurde
dnrch fombinirte Divisionen martirt . Heute früh besetzte bie West «
abtheilung bie Höhen von Ober - Erlenbach , um einen Angriff der O ft «
armee gegen bie rechte Flanke ber angenommenen Westarmee ab¬
zuwehren . DieseOsta rmee , unterbemBefehlbeSKaisers,bestand aus
6 Armeecorps ; davon waren zwei mir angenommen , dieselbe »
sollten gegen das Gros der Westarmee sichern , wählend die übrigen
vier Slrnieecorps zum Angriff gegen die Westabtheilnug
vorgingen . Die Ostarmee verfügte über ein gewaltiges Kavallerie¬
corps , in zwei Divisionen eingekeilt , dem bie Hauptaufgabe beS
Tages zngetheilt war . Bereits am frühe » Morgen überschritten
die Osttruppen die Desileeu der Nidda bei Vilbel , Karben
und Friedberg unter dein Feuer der Westartillerie . Die Divisionen
des linken Flügel -Corps zogen sich von Vilbel aus am Esch - Bache
entlang gegen Homburg zu , schwenkten nach rechts ein und gingen
gegen die rechte Flanke ber Westabtheilnug vor , aber bie völlig un -

geberft vorgehenben Infanteriekolonnen und bie Artillerie wareil
von den besetzten Höhen ans bemerkt worden . Der Führer der
Wcstabtheiluiig veränderte daher einen Abschnitt seiner Front
nnd schickte eine größere Ablheflnug übet beu Erlenbach gegen
den Feind . Derselbe wurde auch sofort von der Höhe ans von
der Artillerie wirksam beschaffe » ; gegen das mörderische Feuer
der nnermartet ans dem Erlengrunde austauchende » Jnfautcrie
founten sich die Kolonnen der Ostbivisionen nicht halten , sie wurden

gegen Vilbel zurückgedräugt , bie Ostartillerie mußte sich im Galopp
hinter Nieber - Erlenbach retten . Dieser Erfolg ber Westabtheilung
sollte aber kein bauernder fein , der Kaiser schickte, um die Scharte
auszuwetzen , seine gesammte Kavallerie gegen bas seinbliche Centrum
vor . Völlig gedeckt gelangten die Kavallerie - Divisionen bis hart auf
die mit Buschwerk bestandenen Höhen , dann ertönte daS Helle
Sianalzuin Schwenken , nnd plötzlich stürmten die gewaltigen Reiter -
ma

'
ffen über die Höhe heran , von einem mörderischen Gewehrfeuer cm «

pfangen . Aber immer nene Masseu tauchtenaußdiegewaltigeFron t immer
weiter verlängernd ; der ersten Front folgte eine zweite und dritte ;
die Schützenlinien wurden im ersten Ansturm durchbrochen , die
Kolonnen nnd Reserven und selbst die weiter hiuterliegende
Artilleriestellung wurde in Grund und Boden geritten ; die
ärmsten Truppen der Westabtheilung suchten sich so gut Wit

möglich zu sammeln und zogen sich in beschleunigter Gangart
gegen Homburg zurück , gefolgt von den dichten Kolonne »
der inzwischen heraufgekommenen Infanterie - Divisionen des Ost -

ccntrnms . Das Armeecorps auf dem rechten Flügel der Ostarmee
bei Friedberg verhinderte ein Entweichen des Feindes zur Haupt¬
armee nach Norden , fodafe die Westabtheilung nun gegen den
Taunus gedrückt wurde ; auch der bis dahin siegreiche rechte Flügel
mußte nun zurückgehen . Um 12 Uhr verkündeten die Signale
Schluß der Utbung und somit Ende der diesjährigen Manöver . Die

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Pik . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

«X für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Aiizei
'
gen zur

- jMlHfilJIlW lEchstcrscheinenden Ausgabe wird keilte Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

■f
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Mir san die tapfer » Bayern ,
Sagi ' s Jeder , der uns kennt .
Mir san die schönsten Kerle
Vom Ludwig - Regiment .

so viele , den Bedarf weitaus überschreitende Anmeldungen ein «
gegangen sind , daß es angebracht erschaut , weitere Anmeldungen
zurückzuhqlien .

Deutsches Kelch .
* 8of - und Vrrsonal - Aachrichtrn . Wie dem „ Bert . Tagebl .

"
aus Braunschweig telegraphirt wird , hat sich Prinz Albrecht
von Preußen beim Reiten eine schmerzhafte , aber ungefährliche
Zerrung am rechten Oberschenkel zugezogen , sodaß er für einige Zeit
nicht zu Pferde steigen kann .

* Berlin , 11 . September . Gegenüber dem offiziösen Dementi
erfahrt der „ Lok .- Anz . " von einer angeblich verläßlichen Seite , daß
der Erwerb des chinesischen Hafens Tung Dung Kow
dm - Deutschland eine vollendete Thatsache ist .

Die „ Nordd . Allg . Zig .
" hört , daß auf die durch Vermittelung

des Justlzministers in die Zeitungen übergegangene Auf¬
forderung an Nefereudsre zum Uebertritt in den Neichsmarinedieirst

Ans Kunst und Keder ; .
* Königlich , Schauspiele . ( Wocheii - Spielentwurf .)

Sonntag , den 12 . September : „ Tannhäuser "
. Anfang 6 ‘/i Uhr .

Montag , den 13 . : „ Der Burggraf "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,den 14 . : „ Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,den 15 . : „ Renaissance " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 16 . :

„ Cavalleria rusticana “ . „ Die Puppenfee "
. Anfang 7 Uhr . Freitag ,den 17 . : „ Das Heimchen am Herd "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,den 18 . : „ Hänsel und Grethel " . Ballet . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,den 19 . : „ Lohengrin " . Anfang 6V - Uhr . Montag , den 20 ., - um
ersten Male : „ Der Seestern " . Zum ersten Male : „ Abu Said " .
Anfang 7 Uhr .

* Kaisers Cigarcltenstnmmet . In dein vom 8 . d . M .
aus Großkarben dalirten Manöverbericht der „ Köln . Ztg . " schildert
der Berichterstatter auch das Verweilen des Kaisers und seiner Gäste
auf den Kaichener Höhen , und ans diesem Theilc der Schilderung
sei Folgendes reproduzirt : „ Bald daraus wurde dem Kaiser , der eine
Cigarette rauchte , die Ankunft der Kaiserin gemeldet . Kaiser Wilhelm
ritt deni von der Leibgarde der Kaiserin geleiteten Wagen entgegen
und entbot der Königin Margherita und seiner Gemahlin herzlichen
Gruß . Als der Kaiser , zur Seite der Königin reitend , die Auf -
stelliing des kaiserlichen Wagens anordnete , stürzte einer der vielen
hundert Neugierigen , der sein Augeninerk nur auf die allerhöchsten
Herrschaften und nicht auf das den Weg füllende Schlamm - Meer
gerichtet hatte , infolge eines Fehltritts vornüber mit Kopf und
Händen dicht vor dem Kaiser in die dick- Brühe . Als der Gestürzte
sich aus dem Schlammbad erhob und mehr einem wandelnden
Schinntzhausen als einem Menschen ähnlich , selbst lachend über sein
Mißgeschick mit erhobenen Armen davonlief , mußte auch der Kaiser
selbst herzlich lachen über das tragikomische Bild , das sich ihm bot .
Ehe der Kaiser den hohen Frauen entgcgenritt , warf er den Nest
der Cigarette weg ; wie eine Herde Wilder stürzten die Umstehenden
darauf los , und ein Bauersmann war so glücklich , das Endchen zu
erhaschen . Von mehreren herbeieilenden Engländern erstand einer ,ein Naritätensammler , den Cigaretteurest von dem Manne für einige
Goldstücke . "

* Blutig , Zahlen . „Das Volk in Waffen " nimmt das
Interesse jedes Staatsbürgers , der sich mit dem „ innen und außen "
der Politik beschäftigt , heutzutage wesentlich in Anspruch , mag er
nun ein Anhänger des Mililärweseus ober für die Abrüstungs¬
idee eingenommen und ein Mitglied der Friedensgesellschaft sein .
Ungemein instruktiv und fesselnd für den Politiker der einen , wie der
anderen Observanz und für Jeden überhaupt ist nun ein soeben
in dem bestens bekannten kartographischen Verlage von Freytag
und Berndt in Wien erschienenes , von dem österreichischen General¬
stabs - Hauptmann Otto Berndt mit großer Sorgfalt und riesigem
Sanimelfleiß znsammengetragenes statistisches Werk : „ Die Zahl
im Kriege

" . In bunten Tabellen und Ziffern entrollt sich da
ein blutiges , höchst lehrreiches Bild aus der Geschichte der Völker ,
und in klarer Anschaulichkeit wird dem Leser vor Augen geführt ,
welche Truppenmassen die Kriege , vor Allem die der neueren Zeit ,
ins Feld führten , welche Verluste an Todten , Verwundeten , Ge¬
fangenen , Vermißten sie verursachten , wie lange sie dauerten ,
wie viel Schlachten und Gefechte in ihnen geschlagen wurden ,
wie viele siegreich für den einen , unglücklich für den anderen
ausliesen , wie viele Kämpfer sich jedesmal gegenüberstaiiden
und welche Kosten diese Kriege verursachten . Ma » kann
stmideulang in diesem Buche blättern , ohne zu ermüden , denn
immer Neues und Bedeutungsvolles tritt uns in den Diagrammen
entgegen . Für heute möge dieser Hinweis auf das ebenso eigen¬
artige als intereffante Werk , deffen Anschaffung wir Jedem dringend
empfehlen können , genügen . Nächstens gedenken wir in einem längeren
Artikel ein wenig Umschau über diese Zahlen im Kriege zu halten ,
zweifellos die bedeutungsvollsten Zahlen für die Menschheit .

* Nerschie - ene Mitthrilungrn . Der englische Botaniker
Sir Josef Hooker hat sei » großes Werk „ Flora of British
Jndia "

zum Abschluß gebracht . Das letzte halbe Jahrhundert hat
er daran gearbeitet . Das Werk besteht ans sieben dicken Bänden .
Das noch nicht gedruckte Negister wird 42,000 Namen enthalten .

Der Komponist der so populär gewordenen Weise : „ Nur einmal
blüht im Jahr der Mai "

. Wilhelm Heiser , deffen Namen man
vielfach wohl schon vergeffen hatte , tst in Friedenau im hohen
Alter gestorben . Auch das „ Haidegrab "

, diese sehr volksthiimlich
gewordene Schöpfung , entstammt von ihm . Cirka 500 Sieber »
Kompositionen sind von Heiser in Druck erschienen .

Truppen zogen sofort ab in ihre Quartiere oder zu de » Lager¬
plätzen , lustige Marsch - und Neservelieder singend . Aus den fröh¬
lichen Gesichtern konnte man die heutige Parole lesen : „ Nach Hansel "

Auch die Majestäten verließen alsbald das Feld und kehrten nach
Homburg zurück , um an dem Diner zu Ehren des Prinzregeuteu
Luitpold theilzunehmen .

Der ganze heutige Tag stand unter dem Zeichen des Abschieds ,
Vormittags Abschied vom Manöverterrain , Nachmittags Abschied
von Homburg . Kurz nachdem die Fürstlichkeiten , auch Prinzregent
Luitpold , welcher allenthalben vom Publikum sympathisch begrüßt
wurde , hierher aus dem Mauöberfeld zurückgekehrt waren , fand bei
den Majestäten im Kurhaus ein Diner statt , welches um 3 Uhr
begann und bei dem über 160 Gedecke aufgelegt waren . In der
Mitte der hakenförmig gedeckten Tafel hatte die Kaiserin Platz
genommen in lichtgrünem Kleide , ihr zur Rechten die Königin
von Italien in einer lilafarbenen Robe und der Kaiser
in Dragoner - Unisorm , zur Linken die Kaiserin Friedrich in Schwarz ,
der König von Italien in der Uniform seines Hnsaren - Negiments .
Weiter rechts saßen der Prinzregent Luitpold von Bayern in Artillcric -
Unisorm , Großfürst NicolanS von Rußland , Prinz Rupprecht von
Bayern , Herzog Karl Theodor in Bayern , der Fürst von
Hohenzollern , Prinz Albert von Schleswig - Holstein . Links Dom
König von Italien folgten der König von Sachsen , Prinz
Ludwig von Bayern , Prinz Ludwig Ferdinaud von Bayern ,
Prinz Alsoiis von Bayern , der Marquis Visconti Venosta , der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der italienifche Botschafter Gras
Lanza . Gegenüber den Majestäten saß der Generalstabsches Graf
Schlieffen , zu dessen Rechte » die Prinzen Leopold und Arnnls von
Bayern , der Erbgroßherzog von Baden , der rnssische General
Obrutschew , zu seiner Linken bieS Generale Graf Häseler , Ritter
v . Xylander und v . Wittich . Zu Tisch geführt hatte der Kaiser die
Königin von Italien , der König von Italien die Kaiserin , der
Prinzregent die Kaiserin Friedrich . Den Generalen Graf Schliessen ,
Graf Häseler und v . Wittich war der Schwarze Adleroiden ver¬
liehen worden .

Bei diesem Mittagsmahl , welches der Abreise der italienischen
Majestäten voranging , tauschten der König von Italien und der
deutsche Kaiser nochmals Worte der imiigsten Freundschaft und
hohen Verehrung ans . Der Trinkspruch des Königs von Jtaliei ,
galt dem ruhmvollen deutschen Heere , und der deutsche Kaiser brachte
ein dreifaches Hurrah auf die tapfere italienische Armee aus . —
Die Tafelmusik hatten die (23 .) hessischen Dragoner gestellt .

Unmittelbar vom Kurhause ans begaben sich die Majestäten
zum Bahnhof ; eine zahlreiche Menschenmenge bildete Spalier
und brachte dem Kaiservaar und seinen erlauchten Gästen lebhafte
Hochrufe dar . Zuerst fuhr die Kaiserin Friedrich , es folgten der
Kaiser mit dem König von Italien , sodann die Kaiserin mit der
Königin , endlich der Prinzregent von Bayern . Ans dem Bahnhof
unterhielten sich die Herrschaften im Fürstenpavillon noch längere Zeit
auf das Lebhafteste und verabschiedeten sich in überaus herzlicher Weise ,
wie es unter so engbefremibeten Fürsten Sitte ist . Der Kaiser bot
sodann der Königin von Italien den Arm , der König der Kaiserin
Friedrich . Noch vom Waggon des italienischen eigenen Sonderzuges
ans unterhielten sich der König und die Königin mit den Zurück -
bleibenden , bis der Zug sich unter den Hochrufen der Menge in
Bewegung fetzte . Unmittelbar darauf fuhren der Prinzregent und die
bayrischen Prinzen ab , ebenfalls von Kaiser und Kaiserin bis zum
Waggon geleitet .

Um 6 Uhr verließen der Großfürst Nicolaus Nicolajewitsch
und der Fürst von Hohenzollern Homburg , um 8 Uhr der König
von Sachsen , den zum Bahnhof zu geleiten , der Kaiser sieh nicht
hatte nehmen lassen . Im Schloß fand hiernach ein Souper zu
24 Gedecken statt .

Bei der Verabschiedung der Fürstlichkeiten am Bahnhof waren
neben dem Gefolge und den Ehrendiensten stets auch der Bürger¬
meister von Homburg , Dr . Tettenborn , und der Stadtkommandant ,
Graf Hutten -Czapskh , anwesend gewesen . Kttrdirektor Freiherr
v . Maltzahn halte am heutigen Abend , die endlich eiugetretene
günstige Witterung benutzend , die f. Z . abgesagte Jlluinination des
Kurgartens und das große Feuerwerk zur Veranstaltung gelangen
lassen . Die Stadt hatte Henle vielfach nochmals illuminirt — , ober
gegen 11 Uhr waren die Lichter erloschen , und der silberllare Voll¬
mond leuchtete mit feinem magischen Lichte in die stillen Straßen
einer stillen Stadt .

Der Kaiser hat folgende Kabinettsordre erlassen : „ Ich will die
Provinz Hessen - Nassau , insbesondere Homburg , nicht ver¬
lassen , ohne Ihne » auszusprechen , daß der mir und der Kaiserin ,
meiner Gemahlin , sowie meinen fürstlichen Säften gewordene
überaus herzliche und patriotische Empfang mich mit be¬
sonderer Freude und Genugthimng erfüllt hat . Ich ersuche Sie
deshalb , allen Denen , die durch den reichen und festlichen Schunick
der Stadt sowie durch sonstige Veranstaltungen dazu beigetragen
haben , uns den Aufenthalt Hierselbst zu einem so angenehmen und
crinncrilugSrelcheii zu gestalten , unseren wärmsten Dank zu über¬
mitteln . Zur besonderen Befriedigung hat es mir gereicht ,
daß die zu den diesjährigen großen H - rbstmanöver znsaiuinen -
gezogeuen Truppen trotz der ganz besonders gesteigerten Ein -
quartirnngslast in der Provinz überall eine zufriedenstellende Aus¬
nahme gesunde » haben . Sie wollen auch dies zur öffentliche »
Kenntiiiß bringen . Homburg , 10 . September 1897 . Wilhelm , LR .
An den Oberpräsidenteu der Provinz Hessen -Nassau . "

Der Kaiser reift heute Abend 9 Uhr von hier direkt nach
Totis zur Theilnahme an den ungarischen Manöver » .

* * *
lieber die Parade - und Manoverleistungen der Bayern herrscht

bei allen Preußen bloß eine einzige Stimme der Anerkennung . Die
Bayern selbst scheinen etwa der Ansicht zu huldigen , daß ihre
Infanterie ber preußischen gleichwerthig, ihre Artillerie vielleicht
überlegen sei , während es zweifelhaft sei, ob sich die meiften bayrischen
Reiter -Regimenter besonders mit der sogenannten Häs - ler - Kavallerie
messen könnten . Auch dem Laien fällt eS auf , daß viele preußische
Kürassier - und Dragoner - Regimenter über einen schwereren ,
wuchtigere » Schlag von Mensche » und Pferden verfüge » , als er
selbst bei den bayrischen schweren Reitern zu Einstellung gelangt .

Manöverhasen kennt wohl Jeder , der jemals eine größere
Truppenübung mit durchlebt hat . Daß aber , so wie es diesmal
oorfam , ganze Nudel Rehe toll vor Angst von einer Linie zur
anderen dahiusaiisen , war etwas Neues .

Das schmutzige Wetter hat dem unversieglichen Humor unserer
Soldaten nicht geschadet . „ Das regnet nur so , weil 's die Bayern
beim Sonnenschein vor Durst nicht hätten aushalten können "

,
versicherte einem Berichterstatter launig ein Gefreiter vorn 87 . Regi¬
ment . „ Wir habe im Fahneneid » ich umfouft geschwore , zu Master
und zu Lande zu diene "

, meinte ein biederer Bajuvare . Der
bekannte Professor Braun aus München zeichnet ein Manöverbild
eben ins Skizzenbuch . „ Malt der in Del ? "

fragt ein Sergeant einen
Emiährigen , und erhält dann von einem Gefreiten die Antwort :
„Für gewöhnlich ja , aber heut macht er wahrscheinlich Aquarelle . "
Und dnibeii bei Mittelbuchen fang gar eine Abtheilung das schöne
bayrische Soldatenlied im tollsten Regen :

Ausland .
* Italien . Auch in Rom klagt man über theuere Brod -

preise , die eine solche Höhe erreicht haben , daß die Behörden ein¬
schreiten wollen . Die Schuld an der Thcuerung , die sich in der
Hauptstadt mehr als im übrigen Italien sühibar macht , tragen die
Mühlen , die das Mehl z» theuer verkaufen , und die Bäcker , die
einen zu hohen Gewinn herausschlagen wollen . Man beschloß , zu¬
nächst alle gütlichen Mittel zu erschöpfen , um auf Müller und
Bäcker eiuznwirken ; falls diese aber fehlschlagen sollten , will man
mit den Mühlen durch städtische Sagerbäufer in Wettbewerb treten
und den Bäckern eine dem laufenden Mehlpreis eiüfprechrnde Taxe
vorschreiben .

* Niederlande . Einer Parade vor Königin Wilhelmine
von Holland widmet die „ Deutsche Wochenztg . iu den Niederlanden "

folgenden Dithyrambus : Regen und Hagel fielen stromweise vom
Himmel,doch die Husaren,prächtige Burschen auf ausgesuchten Pferden ,
sausten wie der Wind über die Haide , dem markirten Feind in die Flanke .
Da — ciu kurzes Signal , die laugen Linien der verschiedenen Regimenter
drehen sich um und rennen zurück in angfteriuerfenber Schnelle . Nasch
Paradestellung gebildet ! Hell schmettern die Trompete » und übertönen
das dumpfe Grollen des Domters . Verstohlen schielt einer oder der
andere der fonnenberbrannten Burschen unter der Bärkmuiitze zum
rechte » Flügel hin . Da znckt ' S freudig auf in manchem Gesicht , das
bisher die Huudwetter -Stimmung ausgedrückt . Die Königin ! Ja ,
sie ist ' s ! Ein kohlschwarzer Araber trägt tänzelnd die reizende Bürde
die Front entlang . Hell , lächelnd blitzen die schöncn , immer sroh -
blickcnden Augen unter dem kleinen Hütchen auf die martialische »
Neitergestalten , die sich förmlich heben unter dem Blick . Der
Rappe bäumt . Ein heller Blitz war unweit niedergefahreu . Ein
leichter Druck zwingt ihn nieder , und weiter geht ' s in leichtem Galopp
die Linie entlang durch die prasselnden Schlossen . Nu » noch Vorbei -
uiarsch im Trab und Galopp ! Das Hurrah kommt von Herzen und
auch die auf die Fürstin gehefteten Blicke der schneidigen Reiter , die
mit geschwungenem Säbel vorbeisansen , mit dem Sturmwind um
die Wette . Noch ein freundlicher Gruß , dem Kommandanten ein
Händedruck , und die graziöse Gestalt entschwindet den ent¬
zückt uachblickende » Reitern . Dort , ans dem Gewirre von
Würdenträgern , Dienern , Hofwagen und Pferden löst sich
eine dunkle Gestalt los und eilt der von einigen Adjutanten
begleiteten Königin entgegen . Es ist die Königin - Mutter . Wie sie
besorgt gewesen fein mag bei dem Unwetter ! Kann es der Gesund¬
heit nicht schaden ? Ein silbernes Lachen , und das in Gesundheit
strahlende , von nassen Löckchen umrahmte Antlitz belehren sie eines
Besseren . Und sie weiß es ja auch selbst am besten , die hohe Fran !
Sie hat dem Lande kein Zierpnppchen erzogen , das nur in Hoflnst
vegetiren kann , sondern ei » Vorbild aller Frauen , gesund an Geist
und Körper , eine Königin , eines geistig und körperlich regen Volkes
würdig !

* Rußland . Ans St . Petersburg wird geuiekdet : Die
Volkszählungskarte des Czaren hat folgenden Wortlaut :
„ Name und Zuname : Nicolaas Romanow ; Stand : CzarallerNenßen ;
welcher Verns bildet die Hauptbeschäftigung : Herr aller Länder im
russischen Reiche ; welcher B -inf bildet eine Nebenbeschäftigung :
Grundbesitzer und Landwirth .

"
Für die Kaiserin hat her Kaiser

diese Frage » folgendermaße » beantwortet : „ Czarin aller Nenßen ;
Herrin aller zunr russische » Reiche gehörigen Länder ; oberste Schutz¬
frau aller Fraueiibeschästigiings -Vereine .

"

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden,11 . September .
Stadtverordtteten - Sitzung vom 10 . September ( Schluß ) .

Von einer Anzahl Anwohner der Langgasse ist eine Petition
der Stadtverordneten -Versammlung eiugereecht worden , die Ver¬
sammlung wolle beschließen , daß die Langaaffe von der Golbgass «
bis znm Kranzplatz und der Kranzplatz selbst mit Holzpflaster vei .
sehen werden möchten . Die Stadtverordneten -Versammlung hat diese
Petition dem Magistrat übergebe » , mit dem Ersuchen , dieselbe m
prüfen und der Versammlung Vorschläge zu machen . Der
Beschluß des Magistrats geht dahin , die besagte Strecke
der Lauggasse mit Stampfasphalt -Pflaster zu versehen , wie
solches in der Häfnergaffe verwendet worden ist , von einer Neu -
Pflasterung des Krauzplatzes aber vorläufig abzusehen . Wenn die-
selbe erforderlich wird , soll sie ebenfalls in StampfaSphalt aus -
geführt werden . Herr Kalkbreuner empfiehlt , vor Allem auch
den kleinen Kochbrunnenplatz , der sich in sehr schlechte »
Zustand befände , mit geräuschlosem Pflaster zu versehe ».
Dieser Antrag wird dem Magistrat zur Erwägung überwiesen . —
Zu der veröffentlichte » Tagesordnung übergehend , wird zunächst die
Magistratsvorlage , betreffend Veräußerung einer städtischen
Weg fläche am Wallufer Weg für 110 Mk . a » Herrn Zimmer -
meistcr Honsak , dem Finanzausschuß überwiesen , ebenso auch
die betr . den Ankauf einer kommunalständischen WeA
f .läche an der Aarstraße . Ei » Bangesuch des Herrn F . Kaspar
Grom wegen Errichtung eines Eärtner -WohnhauseS im Distrikt
„ Schwarzenberg

" wird dem Vanausschuß überwiesen . — Die Neu¬
wahl eines Schiedsmannes für den 3 . Bezirk ergiebt die Wieder¬
wahl des seitherigen Schiedsmannes Herrn Gottfried Hermann . —
Als Schiedsinann für den 3 . Bezirk wird Herr Rentner Karl
Schweisguth gewählt . Die Schiedsmanusbezirke find um einen
vermehrt worden . Der 1 . Bezirk , der im letzten Jahre 220 Sühne¬
verhandlungen hatte , mehr als doppelt so viel wie die anderen
Bezirke , ist in zwei Bezirke geteilt worden . Auf Vorschlag des
Wahlausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Alberti ) werden
für den neuen Bezirk Herr Kaufmann Stephan Lieber
als Schiedsmann nnd Herr Redakteur Karl Röt Herdt all
dessen Stellvertreter gewählt . — Auf Antrag des Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Dreyer ) Werders
aus dem Pflastersonds für Erneuerung des Pflasters der
Kleinen Kirchgasse 3500 Mk . und für diejenige bet
Wellritzstratze 3800 Mk . bewilligt . Für die letztere Arbeit sind
bereits 15,000 Alk . bewilligt . Der nachgeforderte Betrag sind Mehr¬
kosten , die dadurch entstanden sind , daß Guhasphalt zur Ver¬
wendung kommt . — In den diesjährigen Etat sind als Rechnungs¬
überschuß der Stadtkasse aus 1895/96 119,000 Mk . eingestellt Wochen .
Da jedoch über einen Theil dieses Ueberschusses , ca . 30,000 Mk .,bereits im Jahre vorher verfügt war , so muß der Betrag verringert
und auch entsprechend geringere Beträge dem Pflaster - uiibSchuMutz -
baufonds überwiesen werden . Die Versammlung ist damit eiv -
verstandeu . — Der Magistrat hat beantragt , das Peusiomrungsgefuch
deS städtischen Oberarztes Herr » Sanitätsraths Dr . Ele » z zu ge¬
nehmigen unter dem Ausdruck des Dankes für feine langjährige treue , auf
das Interesse der Stadt bedachte Amtsführilug , und die Pension am
2500 Mk . festzusetzeu . Der Antrag wird auf Antrag deS Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr He es ) genehmigt . — Die von
dem Magistrat beschlosiene Regnlirung des Gehalts des Herr »
Magistrats - Sekretärs Wagner wird auf Antrag des Finanz -
ausschnsses ( Berichterstatter : Herr v . Dibtmann ) genehmigt .— Auf der Tagesordnung stand sodann wieder das Spezlal -
protekt nebst Kostenanschlag für die am Marktplatz zu erbauende
neue Töchterschule . ( Das Referat des BauauSschufle ,
hierüber ist bereits vom „ Tagblatt "

mitgetheilt wörde » . D . Ref .)
Der Banausschuß ( Berichterstatter : Herr Willett ) beantragt
bie Genehmigung des Projekts . Herr S . Heß kann sich mit dem
Antrag nicht einverstanden erklären , wenn er mich ben Plan als sehr
schön bezeichnen müsse . Die Arkaden sähen zwar schön aus , sie
hätten aber Nachtheile mannigfacher Art , von dem Mehraufwand
von 24,000 Mk . gar nicht z» reden . Durch bie Arkaden ging
der Jnnenraum verloren und , was die Hauptsache wäre ,
sie hatten teilten Zweck , sie würden nur ein nächtlicher
Schlupfwinkel für Gesindel fein . Herr H e ß beantragt , die Sache
au den Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuche » , ein Projekt
ohne Arkaden vorzulegen . Herr H . R ü h 1 ist ebenfalls der Meinung ,
daß die Arkaden hier am verkehrten Platz seien . Man fände sie sonst
nur da , wo sie dem Straßenverkehr eine Beihülfe liehen . Warum
sollte hier der 9taum im Parterre verdorben werden , bloß wm man
im Glauben sei, etwas Schönes , etwas Apportes zu schaffen ? Die
Zweckmäßigkeit der Bebauung sei die erste Grundlage . Redner
schließt sich dem Antrag Heß an . Herr Kalkbrenner tritt
für bie Arkaden ein . Sie würden ein schönes Bild abgeben ,alle Architekten bezeichneten sie als eine hübsche Anlage . Herr
Dr . GerIach bezeichnet e« als höchst , bedenklich , einem
Architekten , der sich in ein Projekt vertieft , zu sagen , er solle diese
ober lene eündjneibcnbe Slenberung machen . Das Reichstags -
gebaude gebe hierfür ein warnendes Beispiel . Er bittet , dem
Antrag des Bauausschusses beizutreten . Herr Hees tritt für
die Arkaden ein , desgleichen Herr Dr . Heyman . Letzterer
glaubt , an diesen Platz gehöre überhaupt keine Schule , aber wenn
kein anderer Platz vorhanden wäre , bann habe ber Stadtbanineister
feine Aufgabe glücklich gelöst . Der Ban mit ben Arkaden würde
ein sehr schönes Städtebild abgeben . Er betrachte bie Mehrausgabe
nicht als Verschweudnng , bie Schönheit der Stadt sei zum Theil
ihr Erwerb . Herr Rühl widerspricht der Ansicht , als ob
em schöner Bau ohne Arkaden nicht möglich wäre . Er sei geradeder Ansicht , baß der Bau ohne Arkaden viel schöner würde Ei »
hoher Sockel nnb ein hoher , schön ausgebnuter erster Stock wie
am Kölner Postgebäube , würden dem Hause viel mehr zur
Zierde gereichen . Der Herr Oberbürgermeister ist der
Meinung , daß man sich in solchen technischen Fragen eigentlich
an den Sachverständigen halte » und durch andere Einwürfe nicht
so abschrecken lassen solle . Wenn der Bo » schön diirchgesührt würde ,dann lasse sich sowohl mit wie ohne Arkade » etwas erreichen . Im

Prinzip fei auch das ganze Projekt mit Arkaden bereit »
genehmigt , und deshalb bitte er , davon abzufehen , noch¬
mals in Details einzugehen . Die Bogen ber Arkaden
[cten,mlyie 6er Plan zeige , so weit u »d so hoch , baß bie Helligkeit
ber Parterreräume nur ganz uiibedentenb vermindert werbe .Wenn bie Arkaden als Schlupfwinkel benutzt wurden bann
ließe sich leicht Remebur schaffen . Herr Dr . Dreyer

'
betont

bie Nothweiibigkeit ber Beschleunigung bes Banes und bittet
denselben ber Arkaden wegen nicht mehr zu verzögern .
Herr Lang erklärt , alle Techniker wären darin einig , daß die
Arkade » bas richtige Bild an dieser Stelle fein würden . Durch
das Weglaven berfelben würde in finanzieller Hinsicht nichts
geändert . Herr Holthaus nimmt keinen Anstoß an den

>mr an ben Mehrkosten . Früher wären
450,000 Mk . bewilligt worben , und letzt würden 605,000 Mk . gefordert .
Hirr Lang erwidert , baß eine © ebäiibe , was diesem Platze ent »
wrache , billiger nicht hergestellt werden könne . Dann wirb ber
Antrag Heß mit allen gegen 9 Stimmen abgelehnt , der Antragdes Bauausschusses aber mit großer Mehrheit angenommen . —
Herr Kaufmann berichtet Namens deS Banaus !chuffes über
" ' Ä ' bung oderAenderung vonFlnchtliiiien und zwar
zunächst über dieienigen für ben Stadtthei ! Geisbergstrabe , Schöne
Aussicht , Reservoir , Leberberg . Eine Straße wirb so abgeäubett ,daß der Anbau für bie Anlieger sich günstiger gestaltet . Eine Ein -
gäbe bes Herrn Braibt wird als erledigt betrachtet . Da »
Alignement wird genehmigt , besgl bie Abänderung der Flucht¬
linien für einen Theil des Distrikts Schöne Aussicht . Die
Einsprache des Herrn v . Dewitz u . Gen . sind dem Bezirksausschuß
zur Enticheidnng vorgelegt worden , womit das Kollegium einverstanden
iß . — Hebet ben Fluchtlinienplan für das Gelänbe zwischen Walkmühl -,Aar - unb Lahnstraße berichtet Namens des Bauausschusses Herr Lang .
Der Plan sieht für bas Walkmühlthal eine Längsstraße und bi «
Querstraßenvor . sobaß basThalmitvierHäuserreihen besetztwürbe. Der

ebufj empfieNt , »uerft die Frage zu entscheiden , ob und inwieweit das
Walkmuhlthal , gleich wie das Nerothal im Jntereffe der Luftzufuhr'- pom Walde in die Stadt offen zu halten sei. Der Vorschlag wird vor »
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11 . September 1897 . Seite 3 ,Wiesbadener Taablatt < Abeu » . N « Sgabe » . Verlag : Langgaffe » 7
Akv . 424 . 45 . Jahrgang

- Mntrrfnchnnaen über dao Soldatrnbrod bcrßffent =
ti Oberstabsarzt Dr . Plagge und Nahrungsmittel - Cheiuiker

LcrantworML füt den pdlMschen und feuiMon . Thiil : W . Schulte vom Brühl ;
lür den übrigen Lheil uni bie Anjeigeu : L RLtberbt : Beile in Wiesbaden .
Druck und Verlag der 8- 8 - ellinberg ' Ichen Hol -Buchdruckerei in Wiesbade ».

lichen Oberstabsarzt Dr . Plagge und Nahrungsmittel - Cheiuiker
Dr . Lebbin in dem neuesten Heft der „ Veröffentlichungen auf dem
Gebiet des Militär - Sanitätrwesens " . Die Militär -Verwaltung bat
einer Verbesserung des Soldatcnbrods schon seit längerer Zeit ihr
Interesse zugewendet , und iw ihrem Auftrag sind im hygieinisch -

chemischen Laboratorium der Kaiser Wilhelms - Akademie für das
militär - ärztliche Biidnngswefen

'
in den letzten Jahren zahlreiche

hierauf gerichtete Uiiterfuchuugen ausgeführt worden . Den Anlaß
hierzu boten theils vielfache Erfindungen und VerbcsfcruugS -

Vorschläge , die gerade auf diesem Gebiete fortgesetzt angeboten
werden , theils die außergewöhnliche Steigerung der Kornpreise
im Winter 1891/92 , die , wie erinnerlich , dazu führte , neben dem
Roggen zeitweise auch deu damals billigeren Weizen für die
Brodverpflegung der Armee mit herauzuziehen . Die einmal be¬

gonnenen Untersuchungen wurden weiter fortgesetzt und erweitert ,
namentlich hinfichtlich der von vielen Technikern empfohlenen
Schalung des Korns vor dem Vermahlen durch besonders konstruirle
Schälmaschinen . Nach fünfjähriger Arbeit sind diese Untersuchungen
nunmehr zum Abschluß gelangt . Hervorzuheben ist , daß die Ver¬
fasser eine Verbesserung des Kommißbrods in der Thal empfehlen ,
und zwar durch Verbesserung des bisherigen militäl - fiskalischen
Mahlverfahrens . In erheblichem Maße sei diese Verbesserung aber
nur durch Aussonderung eines höheren Prozentsatzes Kleie mit Hülfe
feinerer Siebe , somit unter entsprechender Verminderung der Ausbeute ,
d . h . nicht ohne erhebliche Mehrkosten zu erreichen . Die Hoffnung ,
durch bloßes Schäle », vielleicht wobt gar unter Steigerung der
Ausbeute , ober durch feine Siebe allein , unter weitgetriebcuer , scharfer
Vermahlung möglichst aller Kleiereste zugleich eine qualitative Ver¬
besserung und einen ökonomischen Bortheil zu gewinnen , hat sich als
trügerisch erwiesen unb muß aufgegeben werden . Die viel umstrittene
Schäl - und Kleiebrodsrag eist in ungunsligemSiniie entschieden worden .
Im Besonderen wird nachgewiesen , daß gutes Rogge,imehl fast ebenso
gut wie ein gutes Weizenmehl ausgenutzt wird und umso besser
anrgeniitzt wird , je weniger Kleie es enthält . Roggenkleie , selbst im
feinst vermahlenei . Zustande , stell ! kein für den menschlichen Organis¬
mus geeignetes Nahrungsmittel dar . Bemerkeuswerth dürfte es
fein , daß das neuerdings empfohlene Kornbrod ans nngemahlcnem ,
nur zerquelfchtem Getreide eine abfällige Beurtheilnngerfahren hat ,
da es nach seinem physiologischen Werth noch unter dem jetzigen

turnfest im Wetttlirnen 13 Preise und im Wettfcchten 2 Preise
errang . Es ergriffen sodann noch die Herren Höhn und Münch
das Wort , um dem Verein für die ihnen zu Theil gewordene Au -

erkeiliiuug zu danken , worauf alsdann Herr Turnwart Engel die

Preisvertheilung voriiahm . DaS Resultat des WetttlirnenS ist
folgendes : A . Turne » der Aktiven : 1 . Preis Adolf Schnädter
mit 61 ' / » Punkten , 2 . Pr . Emil Krad mit 61 ' /« P ., 3 . Pr . Wilhelm
Kuntze mit 60 P ., 4 . Pr . Leopold Wessel mit 56 ' / » P ., 5 . Pr .
Gottfried Hochheim mit 66 P ., 6 . Pr . Philipp Heß mit 53 P . ,
7 . Pr . Heinrich Wirbelanei mit 50 ' /« P ., 8 . Pr . Ferd . Schwankert
mit 50 ' / » P . , 9 . Pr . Emil Busch mit 46 ' /» P ., 10 . Pr . Theodor
Hauck mit 45 */» P ., 11 . Pr . Michael Amlhor mit 44 ' /« P ., 12 . Pr .
Felix Menzel mit 44 P . B . Turnen der Zöglinge : I . Preis
Wilhelm Schneider mit 72 =7« Punkten , 2 . Pr . Wilhelm Pouath mit
68 ' / » P . , 3 . Pr . Karl Schepp mit 63 ' /» P ., 4 . Pr . Christian Schmidt
mit 61 ' / » P ., 5 . Pr . Heinrich Benz mit 61 ' /» P ., 6 . Pr . Jean
Steinborn mit 59 ' /» P ., 7 . Pr . Christian Vogler mit 57 P . . 8 . Pr .
Georg Anithor mit 53 ' /» P ., 9 . Pr . Gustav Jost mit 52 ' /« P .,
10 . Pr . Karl Ullrich mit 50 ' /« P ., 11 . Pr . Arthur Weinbach mit
49 ' /» P ., 12 . Pr . Eduard Jung mit 47 ' /» P ., 13 . Pr . Adam Barth
und Emil Theis mit 46 ' /» P ., 14 . Pr . Fritz Höhn mit 45 ' /» P . ,
15 . Pr . Karl Hies mit 45 P ., 16 . Pr . Wilhelm Kißling mit
44 ' / » P ., 17 . Pr . Karl Zöller und Heinrich Fedrich mit 43 ' / « P .,
18 . Karl Bund mit 41 ' /» P ., 19 . Pr . Otto Glaser mit 41 P . Den
Siegern wurden geschmackvoll ausgesnhrte Ehrentafeln behändigt ;
außerdem erhielten die 5 ersten je einen Eichenkranz .

— Dum Fall Knrttrnbrcch . Der viel erörterte Rcchts -
anfpruch des Fuhrunternehmers Knettenbrech -Biebrich gegen den
Fiskus soll nun aus gerichtlichem Wege znm Anstrag gebracht werden .
Nachdem das preußische Haus der Abgeordneten ein Gesuch : die
Staatsregierung anzuweisen , eine Schadloshaltung des Kiiettenbrech
hcrbeizusuhren , znrückgewiesen , „ weil noch nicht in allen Theileu der
Jiistanzeuzug erschöpft sei "

, ein weiteres Gesuch an das königliche
Staatsministerinni vom 20 . Juli er . „ um Herbeiführung eines
Vergleichs " aber durch niüudliche Eröffuung am 16 . v . M . dahin
beschieden worden : daß weitere Eingaben : c. auf eine Antwort nicht
mehr rechnen können , hat Knelteubrech durch den ihm gerichtsseitig
bcigcordueteri Rechtsanwalt Kellcrhoff den Kgl . preußischen Fiskus ,
vertreten durch den Herrn Regiernngspräsideuten zu Wiesbaden , auf
Zahlung von 65,629 Mk . 34 Pf . verklagen lassen unb ist bereits
Verhandlungstermin auf den 15 . November er . vor dem Kgl . Land¬
gericht zu Wiesbaden anberaumt .

— Da » Iastrevfest des Evangelischen Nettungshauses dahier
soll am Mittwoch , den 15 . d . M ., gefeiert werden . Um 9 ' / - Uhr
Vormittags findet die Konfirmation von 12 Zöglingen statt und
Nachmittags , 3 Uhr , die Nachfeier als freie Versammlung .

— Ein Meisterwerk der Kniiststirireeei , gleich bcachtens -

werth wegen seiner Farbenpracht , wie der echt künstlerischen , uiühe -
vollcn Handarbeit , ist die neue Fahne des „ Kranken - und Sterbe -
Vereins " in Raneuthal . Bis Sonntag , 12 Uhr , ist die Schriftseite ,
von 12 Uhr ab bie zweite Seite mit dem ganz gestickten heiligen
Josef in der Mitte im Schaufenster Tannnsstraße 13 ausgestellt .
Die Vietorfche Kuustanstalt darf das Bildniß des heiligen Josef zu
ihren besten Arbeiten zahlen .

Komuiißbrod steht .
— Klassen - Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 3 . Klasse

197 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
16 . d . M ., Abends 6 Uhr , borgenommen fein .

— Unfall . Vorgestern Nachmittag war ein Gärtner damit

beschäftigt , im Souterrain eines Hauses au der Schönen Aussicht
Guirlanben zu binden . Beim Ueberschreiten des Fußbodens glitt
der Mann aus und fiel so unglücklich , daß er das rechte Bein
brach , infolgedessen feine Aufnahme in das Schwesternhaus zum
Rothen Kreuz erfolgte .

— Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation a ) der
Abbruch des Lauterbachschen Hauses am Markt an Herrn Adam
Tröster hier ( mit dem Abbruch soll nächste Woche begonnen
werden ) , b ) die Abbruch -, Erd - und Maurerarbeiten für die llm -
nnd Erweiterungsbauten auf dem Neroberg an Henn W . Becker ,
c ) die Asphaltarbeiten daselbst an Herrn Karl lllliu » hier ,
d ) die Granitarbeiten daselbst an Herrn Bergmaier in München ,
e ) die Basaltlavaarbeiten an Herrn Bons zu Niedermendig ,
f) die Lieferung der D- Träger an die Firma G . Schüller hier
und g ) die Erneuerung des Anstrichs der Kochbrunnentrinkhalle an
Herrn Chr . Maurer hier .

— Kleine Uotizen . Für den kaiserlichen Hofhalt waren
auch diesmal die Fleischlieferuugen Herrn Hofmetzger Jean Burkhardt ,
Mühlgafle 5 , übertragen worden . Herr Burkhardt hatte die

Lieferungen auch für Homburg dis zum 10 . September besorgt . —

Es fei noch mitgetheilt , daß bei deu Einzugsfeierlichkeiten der aller¬

höchsten Herrschaften die Ansprache an die Königin von Italien
sowie die lleberreichung einer aus Pergament künstlerisch ausgeführten
Adresse und eines Bouquets durch die hier feit vielen Jahren
wohnende Lehrerin der italienischen Sprache , Fraulein V iezzoli ,
Namens des italienischen Comites geschah . Der Wortlaut der Adresse
war ebenfalls von Fräulein Viezzoli in höchst sinniger Weise verfaßt .

* Montabaur , 10 . September . Herr Gerichtsvollzieher
Kronsberg von hier , über dessen Verhaftung wegen Verdachts ,
ferne Ehefrau am 21 ./22 . Juni d . I . in Grenzhanfen erschossen zu
haben , berichtet worden ist , wurde nach dessen Einlreferung ins

GerichtSgefängniß in Neuwied ans feine gegen den Haftbefehl er¬
hobene Beschwerde durch Beschluß der Ferienkaminer des Landgerichts
alsbald wieder entlassen , weil Verdachtsgrüude gegen den
Genannten überhaupt nicht vorliegen . ( Wie konnte denn unter diesen
Umständen eine Verhaftung überhaupt verfügt werden ? D . Red .)

* Aomburg , 10 . September . Der König und die Königin
von Italien haben dem Bürgermeister Tettenborn 5000 Francs
in Gold zur Verwendung für die Armen hiesiger Stadt übersandt .

E ^ . rchiedeneu Seiten unterstützt . Im Lause der Diskussion wird der Vor »

pELn gemacht , die Fluchtlinienpläne sorgfältiger als bisher zu prüfen ,
EE * tmd ) der Richtung , ob dieselben den Interessen der Sau »

^ tcruehmer Rechnung trugen , und zu dem Zweck eine besondere

K » otnniiifion einzusetzeu . Die von dem Bauaiisschuß angeregte Frage
| ’

irt ) dem Magistrat zur Prüfung überwiesen . — Der Gelände -
k » « stausch zur Arroudiruug des städtischen Grundstücks

WMotzheimerstraße 5 ( früher Stuber ) und eines Nachbargrundstücks
wird genchuiigt . Es werden gegenteilig 7 qm ausgetauscht ; eine
« eidherauszahlung findet nicht statt . — Da die Zeit weit vor -

LMchritten — es war 7 ' /« Uhr geworden — , die Verfamiultiiig sich
jo gelichtet hatte , daß sie nicht mehr beschlußfähig war , wurden

j Jje weiteren BerathuiigSgegeustände vertagt und die Sitzung geschloffen .

* Eoblenk , 10 . September . Die Befürchtungen , daß Rhein
und Mosel hier aus ihrem Bett treten würden , scheinen sich nicht
zu bestätigen . Die Mosel steigt hier zwar sehr rasch , der Rhein nur
langsam . Die neuen Stromrcgulirungen verhindern hier ein schnelles
Austreten der Flüffe , wie dies früher so oft vorkam . Seit der
Mittagsstunde steigt der Rhein nur unmerklich . — Der Fabrik¬
arbeiter Fuhr , der mit einem Genossen im Gefängniß zu Arlon in
Belgien den Aufseher ermordete , wurde gestern in Niederbreißig Der «
hastet unb hier eingeliefert .

* Walnr , 10 . September . In einer Waschanstalt gerieth
heute Vormittag ein Mädchen durch Unvorsichtigkeit mit einem Arm
zwischen die Walze . Sein Arm wurde vollständig zerfleischt und ans
dem Körper gerissen .

Wal » ?, 11 . September . Rheinpegel : Vormittags 3 m39 om
gegen 3 m 26 cm am gestrigen Vormittag .— Grschlchtskalendrr . 11 . September . 1611 . Ernenne

WtzanzösiIä >cr Feldherr , * Sedan . 1709 . Sieg des Prinzen Eugen

übfi
’
bie Franzosen bei Malplaquet . 1723 . I . Basedow , Pädagog ,

# Hamburg . 1823 . Dav . Ricardo , englischer Nationalökouom ,
M » London . 1838 . Karl Schröder , Gynäkolog , * Neustrelitz .

H . I . Klein , Astronom , * Köln . 1870 . Der Kirchenstaat von
1= « fit Truppen besetzt . 1885 . I . I . Baeyer , Geodät , t Berlin . —

K12 . September . 490 v . Chr . Sieg der Athener über die Perser bei
' Marathon . 1683 . Schlacht am Kahlenberg , Befreiung Wiens von

den Türken . 1740 . Joh . Heinr . Jung - Stilliiig , mystischer Schrift -

tefiefler , * im Nassauischen . 1764 . I . P . Namean , franz . Komponist ,
^ MPariS . 1808 . Ang . Graf v . Werder , preuß . General , * Schloß -

Ostpreußen . 1819 . Fürst Blücher von Wahlstadt 's Kriedlowitz ,
Schlesien . 1828 . A . v . Levetzow , Politiker , * Goffow . 1836 .

Grabbe , Dichter , f Detmold . 1870 . K . H . Steiitheil ,
WAysiker , f München . 1876 . Anastasius Grün , Dichter , f Graz .

1877 . Julins Rietz , Komponist , f Dresden .
— Ilrrfonal - Unchrichtr » . Die Erlaubuiß zur Anlegung

des ihm verliehenen Großherzoglich hessischen Allgemeinen Ehreu -

Tzeichens mit der Jnschrist „ Für treue Arbeit " ist dem aus Rüdes -
'

beim gebürtigen SchiffssuhrerHeinrich Leidecker zu Mainz ertheilt
J ^ foorben . — Herr Pfarrer Petry zu Simmersbach ist znm

i . October nach Igstadt versetzt worden .
— Königllchs Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkranknug

des Fräulein Sauten kommt heute statt der augeküudigten Vor¬

stellung „ Theodora "
„ Comtesse Guckerl "

zur Sluffütiruug -

Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .
— Kurhans . Trotz der vorgerückten Jahreszeit fetzt die

'
- städtische Kurverwaltung ihre Souimcr -Veratistaltungen noch fort .

Hoffentlich ist ihr die Witterung dabei günstig . So wird auf Dieb

fettigen Wunsch der zur Zeit zahlreichst hier anwesenden Fremden
. « och eine R y e i n s a h r t mit Musik unb ein Gartenfest stattfinden , elftere

am nächsten Donnerstag , de » 16 . September , letzteres am Mittwoch ,
den 22 . September . Das Gartenfest kann nicht früher sein , da die Kur -

bermaltung eine ganz neue Feuerwerk - Scene dafür angeorduet hat , zu
■ welcher Herr Hostmislfeiierwerker Becker einet längeren Vorbereitung

bedarf . — Die städtische Kurverwaltung hat den rühmlichst bekannten

Whsfkünstlcr Herrn Meunier - Sölar zu einer Zauber - Soiro

engagirt , welche nächsten Sonnabend stattfindet . — Um unserem
braven K u r o r ch e st e r einmal eine Erholung zu gönnen , ist
demselben auf Antrag des derzeitigen Leiters der Kurverwaltimg
ein sechstägiger Urlaub ( 15 . bis 20 . September ) gewährt worden .
( Bravo ! Die Red .) Die Morgenmusiketi wird während dieser Zeit
unser trefflicher Musikverein aussühren , während bie Kurkonzerte
abwechselnd von unseren vorzüglichen Militär -Musikcorps gespielt
werden , bie — falls Konzerte im Saal feilt müssen ( bei schlechter
Wilterimg ) — sich auch auf Streichmusik einrichten werden . — Wie
wir schon mittheilten , ist Seitens der städtischen Kurverwaltung der

i Aufaugstermiu der Traub en kur aus nächsten Dienstag anberaumt .
G . Seh . Nestdriiz - TI,roter . Für Sonntag Nachmittag hat

die Direktion die große Gesangsposse „ Der Walzerlöuig
"

zu halben
Preisen angesetzt , während Abends „ Frau Lieutenant " als erste
SoniitagSvorsteiiung auf dem Spielplan erscheint , was vielen Theater¬
besuchern , die an Wochentagen dem Theater fern bleiben müssen ,"
höchst willkounuen sein wird . Montag geht das famose Lustspiel „ Der
Herr Ministerialdirektor " wiederum in Scene .

— Militärische » . Der Sonderzug , welcher bie beiden hiesigen
Bataillone des Füsilier -Regiments v . GerSdorff ( Hess .) No . 80 von

' Oberursel aus hier herbes orderte , traf mit etwa l ' Mtünbiger Ver -
-pätung , statt um 11 nm 12 '/ - Uhr Nachts , hier ein . Die Musik ,
die schon Nachmittags hierher zurückgekehrt war , setzte sich an bie
Spitze ber Fahncncompaguie , unb unter klingendem Spiel ging c8
die Rheinstraße hinauf bis vor die Wohnung des Reginients -
Komtnaudeurs , wo die Fahueu abgeliefert wurden . Trotz der späten
Stunde hatte sich doch ein zahlreiches Publikum am Bahnhof ein »

I gefunden .
— Zchnlnachrlchten . $ ? an schreibt uns : Die unter „ Schnl -

7 . Nachrichten "
gebrachte Wittheiluug in der letzten Abend - Ausgabe des

; „Wiesbadener Tagblatt " bedarf insofern der Berichtigung , als die
? Kgl . Regierung dem von der städtischen Schuldepntation gewählten

Rektor für bie Volksschule an der Lehrstraße die Bestätigung nicht
versagt , sondern nur angefragt hat , ans welchen Gründen
ein auswärtiger Kandidat vorhandenen hiesigen vorgezogen
worden fei . Dieser Schritt ist von Kgl . Regierung wohl
z» begreifen , denn sie verfügt Über eine erhebliche Zahl
katholischer Lehrer , welche neuaugestellt werden müssen , und bei
der Wahl eines ljiefigen Lehrers zum Rektor wäre für einen jungen

D Mann Gelegenheit zur Anstellung gewesen . Doch auch bie Schnl -
Deputation ist in ihrem guten Recht , wenn sie aus leitenden Stellungen
solche Leute femhält , welche „ans Prinzip

" unsere zu Recht be -
L stehenden Schuleinrichtungeu , bie Simultanschule , bekämpfen .

— Ur » eutdrcktte Euangclieu - Dnndschriftrn . Im Laufe
der letzten 12 Jahre sind in Egypten nicht weniger als 3 bisher

^ unbekannte Evangelien - Handschriften aufgesmiden worden , bie

Uvon bcm Text der uns bekannten 4 Evangelien oft wesentlich ab -

. Leichen unb zum Thcil als ältere ursprünglichere Fassungen au =

Wesehen werden müffen . Es sind dies 1 . das sogenannte Evangelien -

Fragnient von Fajjum , ein kleines Papyrusstückchen von
Lst ' / - : 4 ' / » cm Giöße , entsprechend Marc . 14 , 26 —30 , aber bedeutend

knapper gefaßt ; 2 . das umfangreiche Bruchstück eines griechischen
Petrus - Evangeliums und 3 . das im vorigen Jahre von Grensell unb

Hunt in Bchnesa ( dem alten Oxyrhynchus ) entdeckte , auf beiden

Seiten beschriebene Popyrusblatt , das zum Theil ganz neue Ans -

kdrüche Christi enthält und nach Ansicht des Berliner

Kircheuhistorikcrs Adolf Harnack Excepte barstellt aus dein

kogenauutcn Egypter - Evangelium , b . h . einem vor unseren

kanonischen bei den egyptischen Christen im Gebrauch gewesenen

^ Evangelium . Eine Facsimile - Ausgabe dieses iuteressauten Frag¬
il « knts ist soeben erschienen und zur Zeit im Lesezimmer ber

7 Königlichen Lanbesbibliolhck ( Abthciluug : Schriften zur
Tagesgeschichte) , zusaimuen mit den Texten ber beiden älteren

Sbangelienfuube und erläuternden Schriften hierzu von Harnack ,
W . Kirchbach u . A ., ausgestellt . Auch befindet sich dort bie kürzlich

M * schieuene , Aufsehen erregende Schrift von S . E . VeruS : „ Vergl .

M - 8ebersicht ber vier Evangelien
"

, bie da ? „ Lit . Ceutralblatt " als „ bie

fc fWgfäUigfte beulfche Synopse
"

bezeichnet , bie wir besitzen .
fc- — Fer „ Männer - Turnverein " veranstaltete kürzlich ein

| Wettturnen für seine aktiven Turner unb Zöglinge , an bem sich
“ • 50 Turner beteiligten . Beim Weithochsprung erreichte ber
Ä-Urner A . Schnädter bie selten an diesem Geräth erzielte Leistung

8 ®>tt 9 ' /i Punkten , das sind 1 m 57 ' /, cm Sprunghöhe bei 3 m

fr gtferntem Sprungbrett . Abends fand in ber Vereinshalle eine

I StteA . des 10 - jährigen Gedenktages der Hallen -Einweihung unb ber

g WSjahrigen Sieger statt . Hierbei hielt ber stellvertretende VeretnS -

1 Ersitzende , Herr F . Kaltwaffer , eine Ansprache , aus ber u . A .
I Tjcotgiiig , daß ber Verein bei bem Feldbergfest 7 Preise , bei dem

i ? ^ btiirnsest den 1 . Preis im Vereinswettturnen , sowie im Einzel -
«^ Wkttturnen 4 Preise und im Wcltfechten 2 Preise , bei bem Gau¬

Ketzte Uachrichte « .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Graz , 11 . September . Der infolge Schneesturmes auf bem
Hochschwal vermißte Tourist , Buchhalter Zanipari aus Graz , würbe
gestern früh 6 ' / - Uhr tobt auf gefunben . Er war im Gschoederkar
abgestürzt .

Madrid , 11 . September . Nach einem Telegramm aus Ferrol
richteten vor dem Hause des Stadtrichters und dem des Bürger¬
meisters in San Martin , welche eine Meile von der Stadt wohnen ,
zwei daselbst niedergclegte D y n a m i t b o m b e n beträchtlichen
Schade » an . Menschen wurden nicht verletzt . Die Gendarmerie
fahndet nach den Urhebern der Uebelthat .

Äther », 11 . September . Der englische Kapitän Craismore
nahm in der Nähe von Gibraltar drei in Seenoth betroffene portu¬
giesische Matrosen an Bord und brachte sie nach bem Piräus . Der
Kapitän vermnthet , daß die drei Portugiesen auf hoher See ein
Verbrechen gegen ihre Kameraden begangen haben , und hat sie dem
Hafenkommandauten übergeben .

Depeschenbürean Herold .
Serif » , 11 . September . Der Sta pellau f der neuen Kreuzers

1 . Klasse ist nunmehr auf den 25 . September festgesetzt .
Köln , 11 . September . Auf der Eisenbahnlinie Köln — Gießen

stieß gestern Vormittag bei Urbach ein Schnellzug mit einem
Güterzug zusammen . Der Anprall war ein furchtbarer . Soweit
bis jetzt besannt , wurden ein Packmeister und ein Bremser
getobte t unb mehrere Personen verletzt . Der
Materialschaden ist groß . — Das Eisenbahn - Unglück bei Urbach
wurde dadurch herbeigesührt , daß der Güterzng vor der
Station halten mußte und bei feiner späteren Durchfahrt 6 Wagen
durch Zerreißung ber Kuppelung jnriiefliefen . Der 6 Uhr 18 Min .
von Köln abfahrende oberrheinische Personenzug stieß bei bem
herrschenden dichten Nebel mit voller Straft auf die Wagen des
Güterzuges . Dieselben wurden vollständig zertrümmert ; ebenso
die meisten Wagen des Perfoneiizuges . Der Packmeister Decker aus
Deuz und der Bremser Otten wurden unter den Trümmern be¬
graben . Beide waren sofort tobt . Zwei andere Personen wurden
schwer und zahlreiche leicht verletzt . An der Unfallfieüe herrscht ein
großes Chaos . Der Verkehr wird übet Mülheim geleitet . Die ober¬
rheinischen Züge treffen mit großen Verspätungen ein .

München , 11 . September . Gestern Abend , 5 Uhr , versuchte
in einem Haufe der Elisenstraße ein Tapezirer feine 22 -jährige auf¬
fallend schöne Schwägerin , eine Kausniannsgattin , durch zwei
Revolverschüsse zu tobten . Er verletzte die Fran schwer unb töbtete
sich dann selbst durch einen Schuß . Der Vorgang stellt sich als ein
Liebesdrania heraus .

Breslau , 11 . September . In Neustadt erschoß sich der .
Nechtsaiiwalt Kremser , seit Jahren zweiter Bürgermeister der Stadt ,
in einem Anfall geistiger Umnachtung .

Sözen , 11 . September . Die Umgebung von Vrixen ist durch
Hochwasser hcimgesucht , wie solches seit 1885 nicht geschehen ist .
Der Gailbach ist ans seinen Ufern getreten . Alle Brücken und die
Wasserleitung wurden fortgerissen . Sämuttliche Straßen sind zerstört .

Nie » , 11 . September . Tschechischen Blättern zufolge ver¬
ständigte das Ministerium die böhmische Statthalterei , sie möge mit
aller Strenge gegen die nationalen Verhetzungen , besonders
gegen hochverrätheiische Kundgebungen , einschreiten . Die Verhaftung
des Redakteurs Hofer soll nicht bie einzige ähnliche Verfügung bleiben .

Eger , 11 . September . Das Oberlandesgericht verfügte die
Haftbelaffung des Redakteurs Hofer . Diese Entscheidung ruft
allgemeine Erregung hervor . Ein nochmaliges Kautions -Angebot
ist geplant .

Sndapest , 11 . September . Zwischen dem Maler Legeti unb
dem Bildhauer Fleisch ! sand gestcru ein Säbelduell statt . Letzterer
wurde schwer verwundet .

Nuri » , 11 . September . Der gerettete Kapitän des unter »
gegangenen Dampfers „ St . Lazaire " ist auf der Reise nach Frank¬
reich au Bord des Dampfers „ Fonriiel " gestorben .

Como , 11 . September . Das Zuchtpolizeigericht verurtheiltt
in dem bekannten Bankprozeß Laraghi zu 7 Jahren Zrichthaus
unb 2700 FrcS . Geldbuße , sowie znm Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer . Jlini erhielt 4 ' / - und Colini 4 ' /« Jahre
Gefängniß .

Mailnud , 11 . September . Großes Aufsehen erregt hier bie
Flucht des Exbeputirlcu Bankier Cavallini ins Ausland . Seine
Verhaftung wegen Beiheiligung an fast allen Vankskaudaleu wurde
feit Monaten erwartet , aber nicht ausgeführt .

Madrid , 11 . September . Die Spanier haben auf Cuba
eine schwere Niederlage erlitten . Die Stadt Victoria
de Ins Tiinas in ber Provinz Santiago be Cuba ist von cubanischen
Aufständischen genommen worden . Diese Nachricht hat in Madrid
große Bewegung hervorgenifeu . Der Ministerratb trat noch Abends
zusammen und beschloß , neue Verstärkungen nach Cuba zu entjenben ,
um ben strategisch wichtigen Punkt wieder zu gewinnen .

Koustaulinopcl , 11 . September . Gestern wurden 4 Armenier ,
in deren Wohnung man Bomben gefunden halte , zu gleicher Zeit
hingerichtet .__

UolksmkthschaMches .

Fruchtmarkt zu Main ? baut 10 . September 1897 . Der
heutige Markt verlief bei fester Preistcudenz für alle Getreide »
( orten ruhig . Zn uotireu ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer
und Pfälzer ) 20 Mk . - Pf . bis 20 Mk . k 75 Pf . ,
100 Kilo Korn ( altes ) 14 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . — Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk . 50 Pf . bis 19 Mk . 50 Pf ., Prima
amerikanischer Ned -Winter -Weizen 21 Mk . — Pf . bis 21 Mk . 50 Pf .,
llntergcorbn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
La - Plata -Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 20 Mk . — Pf . bis 22 Mk . — Pf ., Amerkan . Roggen — Mk .
— Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer Roggen 14 Mk . 75 Pf . bis
15 Mk . 75 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .
50 Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt » Conrsbericht ber Frankfurter B ö tft
vom 11 . September , Mittags 12 ' / , llhr . — Kredit - Aktien 308 ' /«,
Disconto - Commandit - Antheile 205 .60 , StaatSbahn - Actien 293 ' /»,
Lombarden 76 ' /», Gotthardbahu - Äkiien 154 .— , Centralbahn 140 .90 ,
Nordostbahn 114 .50 , Unionbahn — , Laurahütte - Actien — . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Vochuiner 193 .— , Harpener
191 .30 , Italiener 94 — , Dresdener Bank 158 .90 , Darlnstädler
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtalienffche
Mittelmeer — , Jtal . Meridioiiaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
24 .— , 6 - procenlige Mexikaner 93 .30 . Tendenz : still .

Wien , 11 . September . Oesterreichische Erebit - Actien 863 .75 ,
Staatsdabn - Actie » 346 .— , Lombarden 86 .70 , Mark - Noten 58 .77 .

Die AI »e « d ' A « sgabe euthStt 1 Keiltrge .
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F 363
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MWerein .Wiesweiler
per 8t . Mk .

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm

GG

O

Patent - Wäschetrockner 5 Mk .
von Mk . 1.30 ab , per

g jüngere Rheinweine
„ Moselweine

Allein- VerkaufGlas .Bordeaux

WA Spez .- Magazin
fürllaus - u .Küchen »

geräthe ,

Natürlich kolilcnsanres Mineralwasser !

10577und

F199

Qititoflstfit 10 Psd . 50 Pf . fortwährend zu haben
Ncrostraße 23 . Biill . - r . 11351

Starker Kinderwagen bill . zu verk . Grabenstraße 26 , 3 . St .

Hausfrauen kaust zur Probe

Kaisers Consum - Kaffee - Mischung

H

rl

Taunus¬
strasse 13

e

125 x 200 cm
165 x 200 „

Sonntag früh 9 Nhr : Abfahrt « ach Walluf
zur Besichtigung der Segel - Regatta des Wiesb . Ruder - Clubs .

Nachdem gemeinschaftlicher Mittagstisch im Gartenfeld .
Der Vorstand . 11647

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RlieingauerWcine

ConcQCS - lasferkant
Die zur Concursmasse des Manu -

jederzeit entgegen .

Alma Leicher - Rennecke ,
Königliche Tänzerin a . D .

bei 10720
Cour . Krell ,

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

..... Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ,

Dieselbe ist aus verschiedenen sorgfältig ausgewählten Kaffee - Sorten neuhergestellt und besitzt einen

aromatischen kräftigen Geschmack .
Kaiser ' s Consum - Kaffee - Mischring ist als ein guter Haushaltungs - Kaffee besonders

zu empfehlen und
____

Bettbezüge
( fertig genäht ) .

Carrirt Bettbezug
125 x 200 cm . . . per St . Mk . !
Kopfkissen dazu 80x80 cm „ I

Satin Augusta

* Anstandslehre »
O ez
a für Erwachsene und Kinder unter Garantie für w
<0 Erfolg . ( D

facturwaarengefchäfts
Fr . Fuchs

,
Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

3 .35
4 .50
1 —

Ncucs Dclicateß - Sancrkraut
( Wein - Gähruug ) per Pfund 12 Pf . 11476

Feinste FrMsnrtcr Würstel .

Willi . Klees ,
Moritzftratze 37 , Eck « Goethrstratze .

Bayum - Vurein
„

Bavaria
“

,
Wiesbaden.

Unter Protectorat Ihrer Konigl . Hoheit

Prinzess Therese von Bayern .

Sonntag , den 12 . d . M . , Abends 6 Uhr ,
aus Anlaß des 6 - jahrigeu Bestehens :

Abendunterhaltung
im oberen Saale des „ Deutschen Hofs "

, Goldgasse .

Landsleute und Freunde sind Höst , eingeladen .

Eiutritt frei !

Der Vorstand .

1MBbSPrudel
/ 1Hönningen a . Mr .

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius
ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt
an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - äelters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

Altes gebrauchsfertig .
Nur waschlichte Qualitäten .

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
?

Telefon 450 . 3 . Bahnhofetragse 3 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Dieselbe ist nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschaft
Wiesbaden , Langgaffe 29 , Kirchgasse 23 und Marktstraße 13 ; Biebrich , Mainzerstraße 12 .

Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten . 10534

Theilhaber - er Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

125x200 cm . . . per St . Mk . 3, ®
165 x 200 ...... . , , 4 .60
Kopfkissen dazu 80 x80 cm „ 1 .—

Türkisch roth Damast

Prima fste . Preiselbeeren
per lO -Pfd .- Eimerche « 4 Mk ., fste . Frnchlmarmelade per 10 - Pfd .» z
Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorte « sste . Gelees und Marmeladen ,
fste . Frnchtsäfte : c. empfiehlt

W . Bayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . 1

Fachschule „

™ rBa “ “

ndh rf
Wiesbaden

j | — _ eei [—
Kunstgewerbetreibende ............. ..

Gin Urobr - Abounrureut
auf den täglich im 48 . Jahrgange erscheinende «

Mainzer Anzeiger
wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres

"Blattes
überzeugen . Der Abonuenwutspreis beträgt durch die Post
bezogen incl . Bestellgeld für den Monat

September nur 90 Pf .
Der „ Mainzer Anzeiger " mit der Beilage „ Der

Hausfreund " ist dar beste und reichhaltigste Blatt von
Mainz und der weiteren Umgebung und erfreut sich infolge
seines sorgfältig gewählten Lesestoffes , der fortgesetzten
Vcrbessernng und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie
seiner nach jeder Seite hin vollständig unabhängige » Haltung
allgemeiner Beliebtheit .

Der „ Mainzer Anzeiger " ist demnach auch ein vorzüg¬
liches Jusertionrorgan . Der Jnsertiouspreis beträgt pro
Annoncenzeile 20 Pf ., pro Reclamenzcile 40 Pf . ; bei Wieder¬
holungen wird entsprechender Rabatt gewährt .

?
irobenuminern werden 8 Tage laug stets gern gratis
ranco übermittelt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardt
’
s

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

Dame « - Kleiderstoffe , Seiden -

zeuge und Sammte , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

ftanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken , ■

Bettdecken , Schlafvecken , Reife¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleanxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gefetzten Preisen ausverkauft . H

Der gttiditlid ) Wellie WmmiMlter .

ä ) Auf Grund langjähriger Thätigkeit an den
ersten Bühnen Deutschlands , sowie des
Auslandes und meiner theoretischen Aus¬
bildung in Berlin eröffne ich Anfang October
d . J . einen Kursus der

Z s Tanz - und

60
90

Wirthschafts - Ueberuahme .
Meiner werthen Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten ,

sowie dem verehelichen Publikum zeige ich ergeben !! an , daß
ich die Restanration nnd Gastwirthschaft „ Ium Blücher "
wieder selbst übernommen habe « . bitte , mir das seiner Zeit
bei Selbstführung der Wirthschaft in so großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahre » zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bierder Braucreigesellschaft
Wiesbaden , hell r »nd dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
weine , selbstgekeltertcn Apfelwein , sowie alle gewünschten
Liqucure und Branntweine . Warme n . kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirzimmer
von 70 Pf . an .

Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem
Piano , auä ) passend für Tanzunterricht . 11638

Hochachtungsvoll
Christian Gerliard . BlÜcherstratze 6 .

125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .5C
165 x 200 ..... „ „ 4 .50
Kopfkissen dazu 80 x 80 cm

Weiss Damast

eines hübschen Gesichtchens
wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersproffeu ,
Mitesser , Finnen und Hautausschläae der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hergestellt aus den
natürlichen Ouellsalze » der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffeetionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
Mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasse 26 ,
A . Berlin " , Drogerie , Burgstrabe 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie ,
C . Brockt , Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Central - Drogerie , Friedlichste . 16 u . MichelSberg 23 ,
Willy Graefe , Drogerie , Webergasse 37 ,
Carl Portzehl , Drogerie , Rheinstrabe 55 ,
Medieinal -Drogerie „ Sanitas " , Mauritiusstr . 3 ,
Oscar Siebert . Drogerie , Tauuusstrabe 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ,
Taunns - Apothcke , Taunusstraße 20 . 10269

Siidweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

zg . Ecke der Blieiustrasse und Hircligasse .

1

Nahrkraft .

Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

<$ ! . Es wird mein Bestreben sein , auf eine m 9 ^
W kunstgerechte elegante und graeiöse Ausführung 9
D W sämmtliclier vorkommenden Tänze zu $3 9

W iS achten . Jg)

® DD Anmeldungen zu diesem Kursus und zu 9
K Privat - und Einzel - Unterricht , welchen ich zu y 9
W M jeder gewünschten Zeit ertheile , nehme in meiner w 9
M Wohnung , Fhilippsbergstrasse 18 , 1 1 >, GC •

w
H ;
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Alles Recht in der Welt ist erstritten worden , jeder
Rcchtssatz , der da gilt , hat erst Denen , die sich ihm
Widersetzten , abgerungen werden müssen und jedes Recht
behauptet sich nur dadurch , das Recht eines Volkes wie
das eines Einzelnen , daß die erforderliche Kraft zu seiner
Behauptung ihm zu Gebote steht . Das Recht ist kein

logischer , sondern es ist ein Kraftbegriff . Darum

führt die Gerechtigkeit neben der Waagschale in der
einen Hand , mit der sie das Recht abwägt , in der

andern das Schwert , mit dem sie es behauptet .

Jhering .

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

_£ .« * .♦ » * ♦ * * * * * * * * * £ * * * * * * * * * * * * * * * * *

Eheglück .

Novelle von Kekene v . Höhendorff - Krabowski .

Achtung ! !
Der Zeittmgöverkauf auf dem TaunuS - Bahnhof ist

an Sonn - u . Festtagen den ganzen Tag geöffnet . 8963

Kein Geheimiß mehr ! ! !
Eine Wirklich tadellose Witsche erzielt

man nur mit dem berühmten ( La . 45/8 ) F115

„ Triumph "

Salmiak - Terpentin - Waschpulver .

Vertreter . Edmund Trobitzsch , Wiesbaden .

„ Wollen Sie mir wohl etwas Genaueres über

„ schlimmen Gedanken "
sagen , Ursula ? "

U Liebenfelds Stimme klang sehr sanft ; Ursula schaute

mit hübschem , aufrichtigem Blick in sein treuherziges Antlitz .

„ Ich denke dann an Pelagia von Karlsberg
"

, begann sie

stockend ; „ ich denke , daß sie besser für Joachim gepatzt , ihn

länger gefesselt , mehr amiisirt , ihm mehr zu thun gemacht

haben würde , als ich ! Der Gedanke an das Alles , ber

Kummer darüber machen mich krank und hätzlich — von

Tag zu Tag mehr . Und doch habe ich nicht den Muth ,
mit Joachim zu sprechen ; ich fürchte seinen Sarkasmus so

sehr , ich fürchtete ihn schon damals , als Mädchen . Gott

verzeihe mir , das ist gewiß Alles sehr sündhaft ! "

„ Tas ist es , Ursula
"

, entgegnete Liebenfeld sehr ernst .

„ Sie selbst können ihr Glück , welches augenblicklich nur

durch einen leichten Nebel verhüllt , nicht , wie Sie meinen ,

entflohen ist , sich wieder erobern , aber Sie müssen standhaft ,

Für Hausbesitzer oiiö Bauuntenieliiner .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gehe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Griinig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Anden — "

„ EhrenwartI Rede mir nicht von Aristokratie und

ihrem Gegentheil in Sachen der Liebe ! Wo bleibt da die

Logik ? "
„

„ Zugegeben . Aber auch ohne dieses , es ift undenkbar ,

geradezu Narrheit ! "

Sie gingen während dieses Gespräches bei beginnender
Dämmerung durch den menschenleeren , verwilderten Park

des alten , halbverfallenen herzoglichen Jagdschläßchens . Die

Wege , etwas entlegen , waren gewöhnlich tief einsam , be¬

sonders zur Winterszeit ; Liebenfeld hatte sie deshalb heute

gewählt . In der augenblicklich eingetretenen Gesprächspause
gewahrten die beiden Herren fast gleichzeitig einen schwachen

Lichtschein in dem ihnen links zur Seite liegenden Garten -

pavillon , von welchem man sich in der Stadt erzählte , daß

es darin „ umgehe
"

. Sie stutzten Beide momentan . „ Geister ! "

sagte der Rittmeister in seinem spöttischen Ton . „ Hast Du

Lust , einmal einen von ihnen genauer in Augenschein zu

nehmen , Liebenfeld ? "

„ Warum nicht ? Stelle mich vor , Ehrenwart , wenn Du

derart mit den Herrschaften stehst .
"

Sie schienen aber Beide nicht recht an „ Geister
"

zu

glauben ; sie schlichen vorsichtig und lautlos vorwärts auf der

unwegsamen Bahn durch dichtes Gestrüpp und standen endlich

vor dem alterthümlichen , spitzkuppeligen , kleinen Bau , neu¬

gierig durch das Fenster lugend . Das niedrige Licht , welches

mitten auf dem Tische stand , ließ sie deutlich zwei Personen ,
die einzigen in dem beschränkten Raum , erkennen . „ Beim

Zeus ! das ist Graf Daun ! "
rief der Rittmeister un -

Robert Hoppe ’s Kinder -

W ähr - Zwieback ,
äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,

empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . „ 0 *- 5
Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

d - s „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden n . Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt , .
„ Biebrich bei Hof - Conditor C . Machenheimer , Rhem -

straße 8 .____________________________ ____ ___________ 2 "

2C. entfernt schmerz - u . gefahr -

HUyNeMUgett los 3 . Kuhl , gepr . He,l -

gehülfe , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen r 10462

Vertretung u . alleinige Fabrik - Niederlage
von

Joli . Gg. FreyiiiMiiiichcn .

Spccialität :

Gebirgsloden . Damenloden ,
wasserdichte Loden ,

sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Haveloks , Costuines
für Damen , Herren und Kinder .

Verkauf zu Originalpreisen ,
Anfertigung nach Maass

Institut Uidder ,

Unter Protektorat Ihrer Majestät ber Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelstaidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1 . October .

Kurse für einfache und feinere Kandarbeit , Maschinenästrn , Wäschezufchneiden , Schneidern , Putz . Kochen , Plätte « .

Kunststickerei und Knnsthandarbriten in allen einschl . Techniken .

Classe für Zeichnen , Walen , Kederschnitt . Krennrn , Schnitzen , p - rzrUanmalen : c. rc .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

AUgrnreine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Kurse für einfach , und doppelte Buchführung .

Die Fächer sind mit AuSwabl in JahreSknrsen , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für die staatl . Kandarbeitlrtzrerinnen - Prufung ; daran anschließend Ausbildung rur Industrie -

Für tüchtige diesbezllgl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospekte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin .
_______________________________________

Samstag , den 11 . September .

Die kleine Fran hörte mit weitgeöffneten Augen zu .

Es schien ihr nicht recht geheuer mit den Rathschlägen des

Freundes ; sie wußte auch nicht genau , ob sie so würde sein

können , wie er ihr vorschrieb , und das „ Scheinen
" hatte

sie nie gelernt . Liebenfeld aber trocknete sich befriedigt die

feucht gewordene Stirn . Er war froh , wenigstens das

Samenkorn eingesenkt zu haben , das „ Aufgehen
" desselben

mußte allerdings mit Geduld abgewartet werden . Während

er noch neben dem Nähtische saß und den feinen Händen ,
an deren einer der noch nagelneu aussehende Ehering blitzte ,
in der nun wieder aufgenommenen Thätigkeit gedankenvoll
zuschaute , kam ein Mann die Stufen der Veranda heraus ,
und bei seinem Anblick ging eine hohe Nöthe über Ursulas

bleiches Gesicht . Der Mann sah sehr vornehm , zugleich sehr

düster aus , er trug eine Nolle unter dem Arm , cs mar

Herr Adam Anden , der schwedische Gesanglehrer . Lieben¬

feld bat , der Gesangstunde beiwohnen zu dürfen , und es

ward ihm bereitwilligst gewährt . E.s war übrigens doch

eine recht große Unvorsichtigkeit Seitens des Rittmeisters ,

diesen Mann zum Lehrer seiner jungen , schönen und un¬

erfahrenen Frau gemacht zu haben und sie stundenlang mit

einander allein verkehren zu lassen , ihnen Gelegenheit
gebend , nach Möglichkeit bekannt , um nicht zu sagen ver¬

traut zu werden ! So dachte Liebeufeld . Dieser Mann

war ja der reine Apollo , nachdem er den Hut abgelegt !

Joachim mußte blind sein , und war es vielleicht Ursula

auch ? Er fürchtete : nein ! Er gedachte ihres Erröthens

von vordem , und jetzt , jetzt war ihr ganzes Gesicht wie in

Nosengluth getaucht und blieb so bis zum Ende . Der

Lehrer verhielt sich sehr bescheiden . Er sprach nur das

Erforderliche , die Augen aber hielten ein ebenso consequentes

Schweigen kaum für geboten , wie es schien . Diese

metallisch glänzenden , rein blauen , echt schwedischen Augen

sprachen eine gar beredte Sprache ! Sie hefteten sich auf

das Gesicht der jungen Frau mit heißester Bewunderung ,

welcher ein Ausdruck vou Trauer , Müdigkeit , Resignatton

beigemischt war . Und sie , sie schien seltsam befangen ,

schlug die Augen kaum auf , und wenn sie sprach , fehlten

ihr fast allemal die rechten Worte . Liebenfeld , der „ gute

Kamerad "
, erlitt Höllenqualen . „ Der Lehrer mutz mir aus

dem Hause ! "
sagte er zu sich selbst , „ und Joachim sollen die

Augen geöffnet werden ! Der Himmel gebe nur , datz nicht

Alles zu spät ist . Dieses also ist des Paradieses zweite

„ Schlange
"

, und — so däucht mir - kaum weniger gefährlich
als jene ! "

Erst nach einigen Tagen konnte Lieutenant Ltebenfeld

die projektirte „ Augenöffnung " unternehmen ; er fand aber

eine sehr ungläubige , spöttische Miene bei dem Freunde

— nicht das leiseste Echo seiner Empfindungen . „ Ursula ist

die Treue selbst ! Ihre Liebe zu mir duldet kein anderes

Gefühl ! Das soll nicht arrogant klingen , Liebenfeld , aber

es verhält sich in der That so . Und dann — sie

ist Aristokratin bis in die Fingerspitzen , und jener

Oarl Braun ,
Inhaber : Georg Hering .

.Kürschnerei n . Kappenmaclierei .

Grosses Lager in Hüten , Schirmen , Cravatten etc .

_______ 13 Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt .

10411
W . Äolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

müssen kühn sein .
"

Sie faltete die Hände . „ Was soll ich nur thun ? ! "

„ Nichts sonderlich Großes , Plötzliches , etwas Langsam -

wirkendes . Hören Sie , Ursula . Joachim ist ein eigenartiger

Charakter , welcher , wie Sie vorhin richtig bemerkten , be¬

schäftigt werden mutz . Er darf sich nicht selbst überlassen
bleiben , er muß etwas zu thun haben — und Sie , Sie

machen ihm nichts zu thun . Alles Opfern , alles Sorgen

ist auf Ihrer Seite . Sie verlangen nichts , Sie geben nur ,
und er schlummert darüber ein . Das darf nicht sein ! —

Verstehen Sie mich , Ursula ? "

„ Ich glaube .
"

„ Also keine Trauer , keine Blässe , keine stille Ergebenheit
"

,

fuhr Liebenfeld , immer eifriger werdend , fort , „ sondern das

Gegentheil von dem Allen ! Versuchen Sie es mit der alten ,

freimüthigen Mädchenart , seien Sie muthig , haben Sie eine

eigene Ansicht , bitten Sie Joachim ernsthaft und entschieden

um Dieses und Jenes , im Bewußtsein ihrer Fraucnrechte .

Wagen Sic es zum Beispiel , ihn zu bitten , weniger häufig

außerhalb des Hauses zu sein , da Sie seine Abwesenheit

| schmerzlich empfänden — "

„ Das würde ihn entschieden böse machen , wenigstens
ihm lästig fallen ! "

„ Thorheit ! Versuchen Sie es , auf meine Verantwortung .

Und in Gesellschaft lassen Sie sich durch jene kokette Frau

von Karlsberg nicht znm Schweigen , zum Zurücktreten ver¬

anlassen , sondern nehmen Sie den Kampf mit ihr getrost

auf . Sie können es , Ursula ! Jene schießt mit verbrauchtem

Pulver ! "

vorsichtig laut .

„ Allerdings , und seine Gefährtin ? Erkennst Du auch

diese ? " war die leisere Gegenfrage Liebenfelds , welchen auch

in diesem Augenblick seine unverwüstliche äußere Ruhe nicht

verlieb . Ob er sie erkannte ? ! Sie saß da in ihrer ganzen

fremdartigen , dunklen Schönheit , in ihrem gewohnten , matt -

farbigen Gewände , rothe Korallen im Haar , und Graf
Daun , einer der jüngst zum Regiment versetzten Offiziere ,

hatte sich ein niedriges Kiffen zu ihren Füßen znm Sitz

erwählt . .
„ Nun sage mir noch einmal , daß meine Liebe feig und

nicht thatkräftig , daß sie eine „ Knabenliebe "
, hörten sie

den jungen Mann eben mit seiner frischen , jetzt sehr hell

tönenden erregten Stimme sagen . „ Sprich jene Worte noch

einmal aus , Pelagia ! Sind es nicht zwei große , schwer -

wiegende Beweise vom Gegentheil : die Auflösung meiner

Verlobung , und meine Versetzung zu diesem Regiment ? " Er

blickte mit großen anbetenden Augen in das dämonisch schöne

Antlitz empor , welches sich jetzt tiefer zu ihm herabneigte .

Liebenfeld schauerte leicht zusanmien . „ Armer Junge ! "

murmelte er , sich langsam abwendend . „ Und was sagst Dir

nun zu Deiner schönen Polin , Ehrenwart ? "

„ Laß uns gehen ! " entgegnete der Rittmeister halblaut
und ein wenig durch die Zähne . „ Wer hätte das gedacht ! "

„ Gehen wir — aber erst soll ein Mahnruf aus dieser

Welt den Tannhäuser im Hörselberg zu erwecken versuchen .
"

Liebenfeld nahm mit diesen Worten einen kleinen Stein

vom Boden auf und schleuderte ihn gegen die Scheibe . Ein

Klirren , ein leiser Aufschrei von weiblicher Stimme , dann

ließen die Freunde das Gartenhaus wieder links liegen und

verfolgten ihren Heimweg in tiefen Gedanken .

„ Du bist scharfsichtig , Liebenfeld , ich muß es sagen,
"

nahm endlich der Rittmeister das Wort . „ Ich will , natürlich

nur im Interesse Ursulas , morgen doch lieber einmal den

Gesanglehrer beobachten . Es muß allerdings unbemerkt

von ihm und der Frau geschehen, und Du sollst mit

dabei fein .
"

Liebenfeld war aufs Höchste befriedigt . „ Mich führt em

guter Stern,
"

sagte er zu sich selbst , „ der Himmel hat mich

augenscheinlich zu seinem Werkzeug ausersehen und als

„ Pfadfinder "
für diese beiden irrenden Menschenkinder hier -

her kommandirt ! — Mit Daun muß übrigens auch geredet

werden ! " —

( Fortsetzung folgt .)
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Mieth - Berträge Verlag,
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2angff27 .
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Winter 1897/98 .

Wiesbaden . ittmber 1897 .

Nichtamtliche Anzeigen
M -

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am x. Oktober in

Kraft tritt

die ganze Seite mit

» halbe * »

» drittel » •

Weftph . Pumpernickel ,

achtes Cölner Schwarzbrod

NenerUeverrieher , verpaßt , bill . zu verk . N . bei Schneider
» i ‘ ig , Kirchgasse 2a , Hth . -

festgesetzt .
Wiesbaden , den 8 . September 1897 .

Je länger ich nachdenke , desto tiefer der Eindruck beider

Briefe . Urtheil ist falsch . Bitte vertrauensvoll und dringend um

baldigste Zusammenkunft .

Mit Rücksicht darauf , daß der Lombard - Zinsfuß bei
der Reichsbank auf 5 °/o erhöht worden ist , wird der Zins¬
fuß für die aus der Rass . Sparkasse neu zu gewährenden
und die zur Prolougation gelangenden Lombard - Darlehen
im Betrage von mehr als 2900 Mk . auf 4 °/o

I
HS

für

Nürnberg - Fürth
poudent von nnd für Deuts

Direction der Nass . Landesbank .

Ncusch .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß,

'
daß mit Genehmigung

des Herrn Ober -Präsidenten die Geschäfte des Standesbeamten für
den Standesamtsbezirk Wiesbaden dem bisherigen Standcsbeamten -
Stcllvertrcter Ernst Rüger und die Geschäfte des ersten Stell¬
vertreters des Standesbeamten dem Magistrats - Sekretariats -
Assistenten Adolf Held übertragen worden sind . *

Wiesbaden , den 8 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

IP .

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

Correspoudeut vor » nnd für Deutschland, - Vß
gclesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - ^ ürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

BlMensehnle .
Snrdf Herrn Rechtsanwalt Frey aus einem Vergleich

Aeh » Mark
erhalten zu haben , bescheinigt herzlich dankend F 299

Der Vorstand .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

( L . Schellenberg
' sche Hof - Buchdruckerei ) .

Auf den mit dem Tascnen - Fahrplan des Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mk . 20 .—

» ii .—

» 8 .—

Rheinsalm 3 Mk . ,
„ in

Seezungen , Aale , Limandes , Zander , SeMM ,
Schellfische , Bücklinge , Flundern , Lachshäring « , sowie

M .
Sr . tWtt . ll . « .

GolSfisHe und div . andere
^

Aquari ^ ifische
^ ^ ^ ^

M Anltstche AnzeigvtfM

Bekanntmachung .

Aus Werkstätten , in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung
von Männer - und Knabenkleidern ( Nöcken , Hosen , Westen , Mänteln
nnd dergleichen ) , Frauen - und Kinderkleidung ( Mänteln , Kleidern ,
Umhängen nnd dergleichen ), sowie von weißer und bunter Wäsche
«m Großen erfolgt ( Kleider - und Wäscheconfection ) finden nach
>er Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Mai 1897 die Bestimmungen
der § § 135 bis 139 und des § 139 b der Gewerbeordnung mit den
in der genannten Verordnung (Reichs -Gesetzblatt No . 25 ) angegebenen
Abänderungen vom 1 . Juli 1897 ab Anwendung .

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf Schneider¬
werkstätten , in denen auf Bestellung nach Maß für den persönlichen
Bedarf der Besteller gearbeitet wird , als auch auf die Nah - uud
Plättstuben für fogenannte Privatkundschaft keine Anwendung .

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht auf solche
Werkstätten beschränkt , in denen Kleidungsstücke oder Wäscheartirel
in großer Zahl hergestcllt werden . Um eine Herstellung „ im
© roßen " handelt cs sich vielmehr auch dann , wenn der Unter¬
nehmer , der die fertige Waare in den Verkehr bringen will , diese
Waare in Massen Herstellen läßt , — gleichgültig , ob in den einzelnen
Werkstätten , die für den Unternehmer ober seine Zwischenmeister
arbeiten , nur wenige Stücke der Waare hcrgestellt werden .

Sollen jugendliche Arbeiter ( junge Leute beiderlei Geschlechts
bis zu 16 Jahren ) und Arbeiterinnen in derartigen Werkstätten
beschäftigt weiden , so hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der
Beschäftigung der Polizei - Direction unter Angabe der Werkstätte
eine schriftliche Anzeige zu machen .

In den Werkstatträumen , in welchen jugendliche Arbeiter be¬
schäftigt werden , hat der Arbeitgeber an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe des
Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der
Pausen auszuhängen . Ebenso ist dafür zu sorgen , daß in den
betreffenden Räumen eine Tafel ansgehängt ist , welche in deutlicher
Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen der Verordnung enthält .

Der Auszug ist in der Buchdruckern von Plaum , Moritz -
straße 27 , käuflich zu haben , kann auch bei der Polizei -Direction
ringesehen werden .

Wiesbaden , beii 7 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz V» Ratibor .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist

Publikations -Drgan von über 200 Justiz - , Militär - ,

Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und

zahlreichen Vereinen . . n ,
Der General -Anzeiger fnr Nürnberg -Fürth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesuenigkeften aus

allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
^

Bezugspreis
'
nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .

Der
"
General -Anzeiger für Nürnberg - Furth ist das

erste und wirkM ? InserMs - AW
( Auflage 28,000 bis 30,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen

Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art laßt der

General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen

Jnserstiouspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .
Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 750

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als Zb vorzügliches Publicationsmittel/W der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß der Wittwe des Chor¬
sängers Schäfer , Emma

geb . Baltruseia , zu Wiesbaden ,

haben , werden ersucht , ihre Rechnungen
innerhalb 8 Tagen bei mir einzureichen .

Wiesbaden , den 10 . Sept . 1897 .

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger :

Ur . Sch ® ! ® ?

Rechtsanwalt ,

Moritzftratze 13 , Part , fsoo

Vanille - Bruch • Chocolade ,
garantirt roin , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 P £

Cliocolade - Stangen a IO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . 10933

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «

A . Otterson
’

s Institut
für Wasser - und Naturheilverfahren

Electro - Homoeopathie
befindet sich von jetzt ab :

Gr . Bergstrasse 3
,

! . Etage
Sprachst . : Vorm . 9 — 11 , Nachm . 3 — 5 Uhr .

Sonn - u . Feiertags Vorm . 9 — 11 Uhr .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .
, ,

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthof besitzen ! und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Kinder - Bewahranstalt .

Durch Herrn Strasburger aus einem schieds -

männischcn Vergleiche drei Mark empfangen zu haben ,
bescheinigt verbindlichst dankend F 304

Der Vorstand .

4 . /9 .
Heute Abend 8 Uhr am Orte w . Sonntags

Ein Pelzkrägelchen mit Kopf in der Friedrichstraße ve -̂

loren . Gegen Belohnung abzug . Dotzheimerstraße 30 a , 2 . Et . I .

für 50 Stück

100 .

Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

_________ Wagcmann . _______________

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städt . Schlachthaus - und Viehhofsanlage soll
vergebe » werden . Verschlossene Offerten und Proben find bis zum
13 . September 1897 im Bureau der Schlachthaus - Anlage
ibzugeben . *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

__________________
Wagemann .

_______________

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der CarousselS ohne

Dampf - und clectrischcn Betrieb während des diesjährigen Andreas »
Marktes am 2 . und 3 . Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot
vergeben , resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben , resp . versteigert werden , liegen auf
dem Büreau des hiesigen AcciseamteS zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciscamt gegen Einsendung von 50 Pf . in Brief¬
marken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Der Accije -Jnspector . Zehrung .

Butterbirnen (vorz . Eßb .) Pfd , 8 u . 10 Pf . Metzgergasse 29 , 2 .

Pension Contmentalk , Bierstadterstr . 3 ,

kann wieder ein junges Mädchen eintreten , um die feinere Küche

zu - erlcrnen .

Obst - Bcrsteigernng .
Montag , den 13 . September d . J . , soll der diesjährige

Obstertrag von 2 Birnbäumen und 3 Nußbäume » an der
Schierfteiner - und Dotzheimerstraße und vor der Walkmühle
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr au der Kreuzung
der Schiersteiner - und Ringstraße . *

Wiesbaden , den 9 . September 1897 .

_______________________________
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei

der städtischen Schlachthaus - und Viehhossanlage dahier pro
1 . October 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 18 . September er . ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bürean der Schlachthausanlage
anberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind . *
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Danksngmtg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste meines inuiggeliebten Gatten
und unseres Vater « , insbesondere dem Herrn Pfarrer
Dlestl für die trostreichen Worte am Grabe meinen

innigsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Maurer nebst Kindern .
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Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 - gespaltene Petitzeile .

Reclame 30 Pf .

Aboiinementspreis nur
Mark 1 . 65 frei ins Haus

pro Quartal .

Miesdlidkiicr
ststrve - NerWriilM - GeseüsAst.

gestorben ist .

Wir bitten die Mitglieder sich an der Be¬

erdigung , welche am Sonntag , den 12 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Adler¬

straße 53 , aus stattfiudet , zahlreich betheiligen

zu wollen . 11644

Der Uorstand .

später zu vermiethen .
____________________

Möbel it « d Bette » zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Sehr billig zu verk . : Sclbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh -
matratzcn , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theitzahl . werd ,
bewilligt . Das Anfarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blüchcrstr . 6 , Mtb . P . 11639

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . vierteljährl .
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

bezogen werden .
Probeblätter gratis und franco .

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )
mit dem

wöchentk Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .
Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonncntenzahl .

Täglicher Versandt nach über 520 Orten .

Versteigerungen
jeder Art werden angenommen .

Hüte - u . Mützen -

Versteigerung .

Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe ver¬

steigere ich

übermorgen Montag ,

heu 13 . September er . , Vormittags 9r/a und

Nachmittags 2 ‘/s Uhr anfaugend und den folgenden
Tag , im Ladenlokale

6 . Marktftraße 6
den gesammten Lagervorrath an

Hüten nnd Mützen , zusammen

ca . 800 Stück , als : Cylinder , Chapeaux
claque , weiche und steife Herren - und

Knaben - Filzhüte , Strohhüte , Herren - ,
Knabe » - und Mädchen - Mützen in allen

Stoffarten ( Plüsch , Sammet , Seide re . ) ,
Uniform - Mützen aller Art , gestickte Hans -

mützen re . , ferner Hutfutterale , Hntständer ,
Schirme , Cravatten , 1 Ladenreal mit

Schränken u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Waaren sind modernster Fa ^ on ,

guter Qualität nnd werden ohne Rücksicht aus
den Werth zugeschlagen .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekotfer .

Reparaturen schnell , billigst .

Solide Möbel

„
Zum Himmel “

Röderstraße 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Hotel Einhorn .

Tafele d ’ hote um 1 Uhr .

Diners ä part von 12 Uhr ab zu Mk . 1 . 20 u . Mk . 2 . — .

Reichhaltige Abendkarte .

Soupers zu Mk. 1. 20 von 6 Uhr ab .

Morgen Sonntag : Souper Mk . 1 . 20 .

Salm . — Sauce hollandaise .
Feldhühner mit Kraut .

Eis - Creme .

Bügclöfe » , Wäschereal , Waschmaschine , Aller gut crh .,
ganz billig zu verkaufen Louisenplatz 2 ._____________________________

Bringe den geehrten Herrschasten meine Gardincn -Waschcrei
und - Tpannrrei in empfehlende Erinnerung .

_______________________ Frau Haar , Hermannstraße 26 .

Wilk . Helfrich
Auktionator und Taxator ,

Grabeustraste 28 .

stets frisch geröstet , per Pfund SO Pt . , Mk . ! • — , 1 . ÄÖ «

n oOVhAh 1 . 40 , 1 . 60 u . l . so , sowie sämmtliche Colonjalwaaren m nur

prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen wie sede Oenourrenz empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert .

Eme Laden - Emvichtrmg ,
darunter eine fast neue , ca . 6 Meter lange Ladentheke , Preis -

werth zu verkanfen . , _ ll650
Kd . AAeygandt , Kirchgasse 34 , Bureau IM Hofe .

ein tüchtiger zuverläsfiger , u . ein Tag «

5tilAMjl , löhner gesucht Feldstrabe 12 . 11643

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß daS

langjährige Vorstandsmitglied

Philipp Wckert

11 . Schmitt , Schachtstrasie 18 , 1 ,

_____________________________
Auctionator und Taxator .

Massage und Kattwaffrrvehandtnng empfiehlt
M . Präiianus , Kapellenstraste 18 .

40,060 oder 90,000 Mk . gleich oder spater auf gute Hypothek
zu mäßigem Zinsfuh vom Selbstdarleiher gesucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag zu erfahren . 11156 I

auf Credit
gewährt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billigen Preisen ,

reellster Bedienung und bequemsten
Zahllnigs - Bediugungen .

Große Auswahl !

Offerten unter Chiffre F . 5S . 28 an

den Tagbl . - Verlag .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g., verschiedene
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach . Moritzstraße 66 .

Ein Achtel 2 . Pmquet SK

Wohnungen von 7 nnd

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werde » , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich »

Ring und Au der Ningkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu her «

mietheu . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern ,

hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Statt jeder besonderen Anzeige !

guten Bruder ,

Herrn Hermann Joseph Müller
,

Um stille Theilnahme bittet

Eltville , den 10 . September 1897 .

Die Beerdigung findet Montag , den 13 . September , Vormittags 11 Uhr , die Exequien am gleichen Tage ,

Morgens 8 Uhr , in der hiesigen Pfarrkirche statt .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Ottilie Müller - Rau .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Nachmittag 3 ^ 2 Uhr meinen innigstgeliebten Sohn und unsern

nach langem , schwerem Leiden , gestärkt durch den Empfang der hl . Sakramente , im Alter von 21 Jahren in

ein besseres Jenseits abzurufen .
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Unter höfl . Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle
ich mich zum Abschutz von Lebens - , Renten - und
Capital - ( Aussteuer - « nd Militär - ) Versicher¬
ungen . Die Anstalt bietet bei längst bewährter und
anerkannter Solidität jedem bei derselben Betheiligten
bedeutende Vortheile . Zur Abgabe von Prospecten rc . ,
sowie zur Ertheilnng jeder gewiinschten Auskunft bin ich
gerne bereit .

Wiesbaden , im September 1897 .
Die Haupt - Agentur :

Emil fliundt ,
Cigarren -Jmporthaus , Wilhelmstraße 2a .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit de » ersten Posten
versandt .

Cassel , im September 1897 .

Die Geschäftsstelle des

» Casseler Tageblatt und Anzeiger " .

Aste Tapezircr - und Polster - Arbeiten billigst . 10766

___ Georg Stemmler , Adelhaidstroße 54 , Hinterh .

AtzMiNk KkiilemOlt , StuttM
Versichernttgs - Gcsellschaft

ans volle Gegenseitigkeit für Lebens - ,
Renten - nnd Capital - ( Ansstener - nnd

Militär - ) Versicherung .
Gegründet 1833 .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß .
daß zufolge freundschaftlicher Uebereinkunft unsere
Haupt - Slgentur für Wiesbaden und Umgegend

von Herrn Ludwig Bauer auf Herrn
Emil Kmult , Cigarren - Jmporthaus ,

Wiesbaden , Wilhelmstratze 2 a , über¬

gegangen ist .
Darmstadt , im September 1897 .

Die General - Agenturr
August EBerbeuicli .

empfiehlt

Kaffee , Kaffee
Kaffee

Anzeigen ^« asteler
^

Tage -
« nd Slnzeiger " die grötzte Vcrbreitnng und

werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Habcrstock , 15 I .
'

Aus auswärtige » Zeitungen « nd nach direkt « »
Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts - Assessor Eichholz , Berlin .
Herrn Amtsrichter Dronke , Sulzbach . Herrn Regierungs - Affessor
Arnold v . Roscnstiel , Posen . Herrn Lientenant Leo v . Pogrell ,
Oels . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Ribbentrop , Königs¬
berg . Herrn Landrichter Dr . Liebermann , Landsberg a . W .
Herrn Berg - Assessor Gruhl , Brühl . Herrn Dr . med . Eduard
Winkler , Leipzig .

Verehelicht . Herr Regierungs - Afleffor Dr . Dehne mit Fräulein
Anna Marie Otto , Halle a . S . Herr Apotheker Richard Linden¬
born mit Fräulein Clara Führ , Daaden — Mühlhausen ( Thür .) .
Herr Dr . med . Wilhelm Friedrich mit Fräulein Anna May ,
Mainz — M .- Gladbach . Herr Otto Schulte - Oestrich mit Fräulein
Adele Mocker , Köln .

Gestorben . Herr Kanzlei - Jnspector a . D . Hermann Sprengel ,
Kassel . Herr Landgerichts -Präsident a . D . Dr . v . Seydewitz ,
Potsdam . Herr Schulrath Emil Feige , Soest . Herr Kammer¬
virtuos K . F . W . Heß , Dresden . Herr Prof . Dr . Adolf Schim -

bcrg , Bad Kösen . — Frau RcgierungS -Asjessor Dr . FranceS
Sprot , geb . Stoddart , Köln .

auf das am L October 1897 beginnende vierte Vierteljahr des

Casseler

Kiedrich . Geboren . 26 . Ang . : dem Schreiner Carl Höhle e. S .
28 . Ang . : dem Taglöhner Peter Deller e. T . 29 . Sept . : dem
Gastwirlh Fritz Frick e. T . 30 . Ang . : dem Taglöhner Johann
Resch e. S . ; dem Fuhrunternehmer Heinrich Lang e. T . 31 . Aug . :
dem Taglöhner August Junker e. S . ; dem Taglöhncr Joseph
Becker c. S . 2 . Sept . : dem Taglöhner Valentin Goßmann e. Ti
3 . Sept . : dem Taglöhner Jakob Berlo e. T . ; dem Dachdecker¬
meister Jean Rathgeber e. S . 4 . Sept . : dem Küfer Karl Müller
e. T . 6 . Sept . : dem Bahnarbeitcr Peter Dick e. T . 7 . Sept . :
dem Taglöhner Wilhelm Hollmann e. T . Aufgeboten . Tag¬
löhner Joseph Bär hier mit Catharine Caprano zu Wiesbaden .
Mechaniker Georg Wilhelm Adam mit Anna Katharine Klar¬
mann , Beidezn Offenbach . Küfer Heinrich Ferdinand Herrmann
mit Marie Katharine Johanna Fuchs , Beide hier . Uhrmacher Karl
Johann Fritz Müller mit Karoline Wagner , Beide hier . Ge¬
storben . 1 . Sept . : Georg , S . des Taglöhuers Wilhelm Heitzen -
röder , 4 M . 2 . Sept . : Friedrich Heinrich , S . des Backsteiu -
brennersFriedrich Fercken , 10M . 3 . Sept . : Augnste Wilhelmine ,
T . des Kaufmanns Aug . Draudt , 1 I . 9 M . ; Elisabethe , geb .
Seelgen , Wittwe des Landwirths Georg Friedrich Schneider ,
73 I . 6 . Sept . : Luise , geb . Ramspott , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Reinhard Schmidt , 55 I .

Dotztzeiin . Geboren . 28 . Juni : dem Taqlöhner Johannes Keßler
e. T ., Karoline Johanna Wilhelmine Elise . 29 . yuni : dem Tag¬
löhner Franz Wallimann e. S ., Joseph ; dem Maurer Karl
Friedrich Wilhelm Emil Schnell e. T ., Luise Wilhelmine Auguste .
3 . Juli : dem Tüncher Wilhelm Otto Koch e. t . S . : dem Schneider
Wilhelm Emil Ludwig Scheidt e. T ., Emilie Johanna . 5 . Juli :
dem Fabrikarbeiter Philipp Wilhelm Uhr e. S ., Christian Karl ;
dem Barbier Wilhelm Maaß e. S ., Ernst ; dem DecorationS -
maler Karl Gotthardt e. S ., Paul Ernst Hans . 9 . Juli : dem
Taglöhner Leo Hillcnbrand e S ., Wilhelm Adam . 10 . Juli : dem
Ziegler Johann Wolf e. S ., Franz Karl Adolf ; dem Landmann
Friedrich August Rossel e. T ., Wilhelmine Amalie Auguste .
11 . Juli : dem Maurer Philipp Wilhelm Friedrich Kreß e. S .,
Ernst ; dem Gaftwirth Friedrich Jürgens e. T ., Paula Johanna .
15 . Juli : dem Kaufmann Karl Becker e. T ., Mathilde . 20 . Juli :
dem Maurer Philipp Friedrich Wilhelm Kappes e. S ., Wilhelm
Jakob . 26 . Juli : dem Maurer Karl Friedrich Emil Höhn e. S . ,
Friedrich Wilhelm . 28 . Jnli : dem Taglöhner Karl Ludwig
Künstler e. T ., Karoline Luise ; dem Kcffclschmied Karl Ludwig
Philipp Esser e. t . S . 31 . Juli : dem Maurer Sebastian
August Göbel e. T . , Elise Margarethe Wilhelmine . 1 . Ang . : dem
Tüncher Georg Wilhelm Ludwig Schmidt e. T ., Elise Hermine
Auguste . 2 . Aug . : dem Barbier Philipp Anton Arndte . T ., Johanna
Henriette Ernstine . 5 . Ang .: dem Tüncher Johannes Christian
Enders e . T . , Katharine Christiane . 6 . Aug . : dem Maurer Philipp
Georg Emil Boß e. S ., Karl Ludwig Emil . 7 . Aug : dem Maurer
Karl Friedrich Scheidt e. S ., August . 8 . August : dem Tüncher

Beiurich
Christian Wagner e. S ., Aligust . 14 . Aug . : dem Tüncher

hilipp Friedrich Enders e. T ., Emilie Karoline Wilhelmine .
16 . Aug . : dem Maurer Philipp Karl Debus e. T . , Wilhelmine

genrictte. 22 . Aug . : dem Spenglergehülsen Otto Didion e. S .,
tto Johann . 24 . Aug . : dem Zimmermann Friedrich Wilhelm

Lehr c. S „ Friedrich Heinrich Ludwig . 27 . Aug . : dem Tüncher
Wilhelm Preuß e . T ., Karoline . 28 . Aug . : dem Taglöhner
Johannes Uhrig e. S ., Wilhelm Karl Julins . 2 . Sept . : dem
Maurer Georg Michael Wilhelm Diehl e. T ., Elisabeth ; dem
Barbier Friedlich Steinmetz e. S . 3 . Sept . : dem Taglöhner
Philipp Nenner e. S ., Philipp Wilhelm . 5 . Sept . : dem Maurer
Heinrich Adolf Wagner e. T ., Wilhelmine Emilie . Verehelicht .
26 . Jnui : Taglöhner Heinrich Karl Wüst von Laufenselden ,
wohnhaft hier , mit Wilhelmine Auguste Lina Birk von hier und
wohnhaft hier . 24 . Juli : Maurer Philipp Friedrich Wilhelm
Schütz mit Wilhelmine Karoline Luise Krauß , Beide von hier
und wohnhaft hier ; Maurer Johann Karl Sanerborn mit
Philippine Wilhelmine Elise Wagner , Beide von hier und
wohnhaft hier . 31 . Juli : vcrwittwete Tüncher Friedrich Wilhelm
Philipp Hirschochs von hier und Wohnhast hier mit Katharina
Mocklcr von Grömbach im Schwarzwaldkreis im Königreich
Württemberg , wohnh . hier . 28 . Aug . : Tüncher Wilhelm August
Moritz , gen . Adolf Wagner mit Amalie Lisette Wilhelmine Schnell ,
Beide von hier und wohnhaft hier . Gestorben . 27 . Juli :
' ' • - ~ - » erst . Spezereihändler ? Heinrich Thomas , 17 I .

:r Johannes Horz , 63 I . 18 . Juli : Johanna
T . des Gastwirths Karl Meyer , 7 I . 23 . Juli : Therese , T .
des TaglöhncrS Wilhelm Stamm , 3 M . 31 . Juli : Pauline
Karoline , T . des verst . Tünchers Johann Wilhelm Matthes ,
10 M . 3 . Ang . : Philippine Elise Auguste , geb . Ehmig , Ehefrau
des Maurers Karl Wilhelm Adolf Birk , 27 I . 12 . August :
Johanna , T . des Tünchers Hemrick ) August Philipp Jakob
Körppen , 5 M . 20 . Ang . : Elise , T . des verst . Kutschers Ludwig

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleßöerg
’
sche Hef-BBChdruekerei

Comptoir : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Caffel erscheinenden Zeitungen n . wird mit der sonntäglichen
S Beilage „ Die Plaudcrstube " herausgegeben , ein durch

seinen pikanten fcnillrtonistischcn Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattcs bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit¬
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikel » und einer sorgfältig zusammen¬
gestellten Tagrögeschichte eine ausführliche und objcctive
Besprechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitznngen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichttgung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswcrthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere tote größere
Altssätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novelle » ans der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depeschen von
allen brdentcnde » Handelsplätzen , Vcrloosungs -
Sisten über in - tmi > ausländische Werthpapierc ,
die vollständigen Zichurigslisten der königl . prentz .
Claffenlotterie u . s . w »

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1 . October
einen Sommer - bczw . Wititerfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Slbonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgclegcncu Postanstalten zu bewirken .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .
Geboren . 2 . Sept . : dem Schlosfergebülfen Ludwig Abel e. S .,

Ludwig . 3 . Sept . : dem Schreiner Peter Zillgen e. © ., Peter
Paul . 4 . Sept . : dem Taglöhner Wilhelm Feix e. S ., Wilhelm .
5 . Sept . : dem Musiker Ludwig Dörich e. S „ Peter Wilhelm .
7 . Sept . : dem Taglöhner Hermann Wiedenbeck e. T ., Frieda
Martha .

Aufgeboten . Friseur Albert Wagner hier mit Elisabeth « Philippi
zu Neunkirchen . Landwirth Louis Arthur Gustav von Maffen -
bach zu Rastenburg mit Olga Müller zu Friedenau . Elektro¬
techniker Karl Gustav Magdeburg zu Erfurt , vorher hier , mit
Margarethe Frieda Wolff zu Erfurt . Kausmann Karl Heinrich
Harry Süßeuguth hier mit Helene Loebeling zu Göttingen .
Kaufmann Ludwig August Rudolf Theodor Dieckerhcff hier mit
Helene Caroline Schüller hier .

Verehelicht . 9 . Sept . : Taglöhner Ernst Eduard Schäfer hier mit
Anna Babette Haber hier .

Gestorben . 8 . Sept . : Carl Joseph , S . des Taglöhners Johann
Ring , 2 M . 4 T . 9 . Sept . : Eisenbahn - Portier a . D . Ludwig
Fries , 74 I . 7 M . 27 T . ; Küfer Wilhelm Hemmes , 29 1 . 4 M .
15 T . 10 . Sept . : Techniker Georg Nahm , 31 I . 2 M . 28 T . ;
Rentner Eduard Werls von Barmen , 58 I .

hell und dunkel gebrannt , nur gute und

reinschmeckende Waare , pr . Pfd . 90 , 100 ,

110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 und

180 Pf . ,

Consumkaffee , gute Mischung , Pfund
90 Pf . ,

schwarz gehr . Kaffee , kein Bruch , Pfd .

60 Pf . ,

gebe . Gerste 12 Pf . ,

gebr . Roggen 14 Pf . ,

Malzqerste 14 Pf . ,

Malzkaffee ( Packete ) 25 Pf . ,

Kneipp - Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf . ,

Cacao Pfd . 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 00 , 3 . 00 Mk . ,

schw . Thee Pfd . 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 40 , 3 . 00 Mk . ,

Stampfzucker , grob , 26 Pf . ,

Stampfzucker , fein , 24 Pf . ,

Ll - Zucker , egal , 25 Pf . ,

O - Zncker , Krystall , 28 Pf . ,

prima Speck Pfd . 60 Pf . ,

prima Schinken 65 Pf . ,

< 3 ® rne <l beef (Büchsenfleisch) 70 Pf . ,

garautirt reines Schweineschmalz
35 und 45 Pf . ,

prima Limburger , beste Allgäuer
Waare , Pfd . 40 Pf . ,

Holländer , prima , 60 Pf . ,

Edamer , ff . 80 Pf . , ganze Kugel 75 Pf . ,

Schweizer Käse , saftig , 80 Pf . ,

Soda per Pfd . 4 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf . ,

braune Schmierseife Pfd . 15 Pf . , bei

10 Pfd . 14 Pf . ,

braune Schmierseife 100 Pfd . 13 Mk . ,

Silberseife , beste , 18 Pf . ,

bl . - weiste Kernseife per Pfd . 15 Pf . ,

bei 5 Pfd . 14 Pf . ,

weiste Kernseife per Pfd . 18 Pf . , bei

5 Pfd . 16 Pf . ,

gelbe und weiße Bleichseife 26 Pf . ,

bei 5 Pfd . 24 Pf . ,

Seifenpulver per Packet 8 Pf . ,

Stärke , lose und in Schachteln , per Pfd .

30 Pf . ,

Max - Doppel - Stärke per Schachtel
20 Pf . ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren in

bester Güte zu den billigsten Preisen .

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich
mehrere Familien thcilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,
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